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den Anlauf gegen den rumäniſchen Vertrag als eineNach nahezu fünfmongtlicher Tagung verlaſſen vie
liberalen Mitglieder des Reichstags die Hauptſtadt
mit ſehr gemiſchten Gefühlen im Hinblick auf ſo
manche Beſchlüſſe, die ſte leider nicht haben verhindern
können, aber voll Befriedigung darüber, daß es ge
lungen iſt, die Handelsverträge trotz des „agrariſchen
Orkans der ſie von der Bildfläche wegſpülen ſollte,
zu Stande zu bringen und nicht weniger darüber,
daß die große Miquel'ſche Steuercampagne kläglich
zu Ende gegangen iſt. Die Börſenſteuererhöhung
hätte auch Frhr. v. Maltzahn in's Sichere bringen
können die Aufgabe beſtand nicht darin, dieſe Mehr
Belaſtung des Börſenverkehrs überhaupt durchzuſetzen
die Mehrheit für dieſelbe war von Anfang an vor
handen ſondern darin, dieſe Mehrheit zu verhindern,
den Börſenverkehr zum Gegenſtand gemeinſchädlicher
Uebertreibungen zu machen. Glücklicher Weiſe mußte
die liberale Partei bei dieſem Beſtreben die Reichs
regierung auf ihrer Seite haben, denn es handelte
ſich ja doch darum, größere Einnahmen aus der
Börſenſteuer zu ziehen und dieſe wurden gefährdet,
wenn die Regierung, wie es einen Augenblick den
Anſchein hatte, dem agrariſchantiſemitiſchen Anſturm
gegen den „Giftbaum“, die Börſe, nachgab. Die
Mehreinnahmen aus der jetzt beſchloſſenen Erhöhung
dürften ohnehin erheblich hinter den Schätzungen
ſelbſt der Regierung zurückbleiben. Von Den
Migquel ſchen Steuervorſchlägen ſind allein der
Duittungs, Check- und Frachtbriefftempel in der Com
miſſion wie im Plenum endgültig und einſtimmig
verurtheilt worden. Die Tabakfabrikatſteuer iſt
wenigſtens in der Steuercommiſſton mit überwiegen
der Mrhrheit abgelehnt worden und der ganze Erfolg
des Finanzminiſters Miquel beſteht darin, daß es
ihm gelungen iſt, durch Verſechleppung der Con
ziſſtonsvorhandlungen die Abſchlachtung des Entwurfs
im Plenum zu verhindern. Die Weinſteuer war von
Anfang an ein todtgeborenes Kind und von der
Reichs ſinanzreform iſt, außer auf dem gebuldigen
Papier einer gewiſſen Preſſe, nicht mehr die Rede.
Der Vorſchlag, noch extra 40 Millionen neuer
Reichsſteuern als feſte Dotation für die Cinzelſtaaten
zu bewilligen, hat ſich bei der allgemeinen Abneigung
gegen neue indirekte Reichsſteuern als ungaueführbar
erwieſen. Daß es wünſchenswerth iſt, im Intereſſe
des Reichs wie der Bundesſtaaten der Verquickung
zwiſchen Reichs und einzelſtgatlichen Finanzen ein
Ende zu machen, wird auch von liberaler Seite an
erkannt; aber daß es geſetzlicher Feſtlegungen dazu
nicht bedarf, hat gerade in dieſer Seſſton die Etats
beralhung bewieſen. Unter Hinzunahme der Ein
nahmen aus der erhöhten Boörſenſteuer ſchließt
trotz des Finanzexpoſé's des Grafen Poſadowsky
der Reichsetat ohne weitere Erhöhung der Matrikular
beiträge ab, nachdem der Reichstag bewieſen hat, daß

es, wenn ſonſt guter Wille da iſt, eines „Finanz
automaten“ gar nicht bedarf, damit er in der Be
willigung neuer Ausgaben mit der durch die Finanz
lage des Reichs gebotenen Sparſamkeit vorgeht.
Daß Graf Poſadoweky ſowohl wie Herr Miquel
auch dann noch, nachdem die Balancirung der Ein
Rahmen und Ausgaben im Etat ſicher geſtellt war,
alle Hebel anſetzten, um eine Mehrheit für die
Tabakſteuer zu gewinnen, hat nach unſerer Wahr
nehmung der Steuerpolitik der Regierung mehr

Welche Anforderungen der
ſtand aus den Vertretern des Centrums (8), der

geſchadet als genützt.
nächſte Etat an die Reiche finanzen ſtellen wird, kann
auch der ſachverſtändigſte Finanzpolitiker heute noch
nicht beurtheilen, weil Niemand die wirthſchaftliche

Unter allen
und den Sozialdermkraten (3). Für das Prinzip der
Vorlage, aber vorbehaltlich der Modiſikation derſelben
ſtimmten die Nationalliberglen v. Bennigſen, Paaſche Schoenfeld vor, daß er bein Bankett zu Ehren

Entwickelung zu überſehen vermag.
Umſtänden iſt das nächſtjährige „Defizit“ eine curs
posterior. Hat die Reichsregierung zum großen Theile
durch ihre Schuld auf dieſem ſinanzpolitiſchen Gebiete
ſchwere Niederlagen erlitten, ſo treten die Erfolge des
Grafen Caprivi auf dem Gebiete der Handelsvertrags
politik um ſo leuchtender hervor. Schon der Kampf
um vie Handelsverträge mit Rumänien, Spanien
und Serbien, welche den erſten Theil der Seſſton bis

m

ausfüllten, war ein außerordentlich er

Art Kraftprobe betrachteten. Der Wunſch, den
Grafen Caprivi zu Kürzen, war ſchon damals der
gusſchlaggebende Moment, um ſo mehr, als noch

Niemand vorausſehen konnte, ob der Handelsvertrag
mit Rußland, gegen den ſich im Grunde die Agitation
des Bundes der Landwirthe richtete, überhaupt zur
Vorlage kommen werde. Schon ver Abſchluß dieſes
Vertrags war ein Erfolg der Caprivi'ſchen Politik,
der auch Freunde der Handelsverträge überraſcht hat.
Vor Allem aber iſt anzuerkennen, daß es gelungen
iſt, nicht nur Rußland zum Verzicht auf die bis
dahin eiferſüchtig gehütete autonome Zollpolitik zu
bewegen, ſondern auch für die Zugeſtändniſſe, die
Deutſchland allein durch Ausdehnung ſeines Vertrags
tarifs auch auf die ruſſtſche Cinfuhr machen konnte,

zum Theil erhebliche Ermäßigungen des ruſſiſchen
Zolltarifs zu Gunſten der deutſchen Exportinduſtrie
einzutauſchen. Nur der blinde Haß der Agrarier

1894.

ſein, ſo könne man den Auefall vielleicht durch Er
höhung des Jolls auf Tabakfabrikate, durch eine
Schaum und Luxusweinſteuer und durch Erhöhung
des Zolls auf Luxusgegenſtände wie Parſümerien,
Teppiche u. ſ. w. decken. Von der Fabrikatſteuer
würde der Tabakbguer eher Nachtheil als Vortheil
haben. Graf Poſadowsky weiſt unter Berufung auf
die geſtrigen Ausführungen des Abg. Freſe nach,
daß die Erhöhung des Zolls auf Tabakfabrikate keine
Mehreinahmen ergeben würde eine Schaumweinſteuer
würde höchſtens 3 Millionen bringen. Auch die
Luxusſteuer hält er nicht für einträglich. Nach dem
Abg. Gamp nimmt Finanzminiſter Miquel das Wort
zu einer längeren Rede, die hauptſächlich auf eine
Captivirung des Centrums hinauslief. Das veran

laßte den Abg. Lieber zu einer Entgegnung, in der
er namentlich betonte, daß die ablehnende Haltung
des Centrums nur pro hie et hune gelte. Jm übrigen

gegen den Reichskanzler konnte ſie in das Unternehmen wiederholte er die diplomatiſtrenden Auslaſſungen,
treiben, dieſen Vertrag, den ſelbſt has Ausland als
eine diplomatiſche Leiſtung erſten Ranges auerkannte,
in einem deutſchen Reichstage zu Fall zu bringen.
Jmmerhin wirft es auf die politiſche Einſicht der

vie ſchon im Plenum bei der erſten Leſung und vor
her in öffentlichen Verſammlungen im Weſten auf
der Regierungsſeite Hoffnungen erregt hatten, die

durch den weiteren Verlauf der Verhandlungen ſchwer
ländlichen, ſeit Jahrzehnten unter Führung der konſer getäuſcht worden ſtnd. Auch heute wieder betonte Dr.
vativen Partei ſtehenden Bevölkerung ein bedenkliches
Licht, daß es einer gewiſſenloſen Agitation gelang,
eine ſo große Anzahl von Landwirthen gegen die
Handelspolitik der Regierung und die Regierung
ſelbſt unter dem Vorgeben ins Feld zu führen, daß
das in Folge der guten Ernten der beiden letzten Jahre
unvermeidliche Sinken der Getreidepreiſe eine Folge

der Ermäßigung der Getreldezölle um 1,50 Mk. und
ſomit der Handelsverträge ſet. Ohne dieſen „Fluch
der guten Ernten“, wie ſich Herr v. Plötz im Reichstage
klaſſtſch ausbrückte, hätte der agrariſche Sturmlauf
gegen den ruſſiſchen Vertrag nicht ſo große Und zeit
weiſe drohende Dimenſtonen annehmen können. Um
ſo ſchwerer iſt freilich auch die Niederlage der Frh.
v. Manteuffel u. Gen. geweſen und Anträge, wie

derjenige des Grafen Kanitz betr. das Reichsgetteide
einfuhrmonopol und der Antrag v. Ploetz wegen
Einführung eines Wollzolls verdienen nur Beachtung,
weil ſte das Eingeſtändn ß enthalten, daß ohne ganz
beſonders wirkſame Verhetzungsmittel der Einfluß der
Agrarier und ihres Bundes auf die ländliche Be
völkerung bedroht iß. Ob die Küur anſchlägt, warten
wir ab. Die Liberalen im Reichstag aber ſehen mit
Befriedigung auf eine Seſſton zurück, in der es ihnen
möglich war, für die Ueberzeugung, daß nur der
Ausgleich der Jntereſſen der einzelnen Berufszweige
dem Staate zum Heile gereichen kann, nicht nur mit
Entſchiedenheit und Beſtimmtheit, ſondern auch mit
Erfolg einzutreten. Daß es ein konſervativer Staats
mann iſt, den ſie dabei zu unterſtützen hatten, ver
minbert ihre Befriedigung nicht; mit „liberalen“
Staatsmännern hat man ja auch zuweilen ſeltſame
Erfahrungen gemacht.

Die Ablehnung
der Tabakfabrikatſtener.

Die Tabakfabrikatſteuer iſt in der Mittwochsfitzung
der Steuercommiſſton des Reichstags in der Ab
ſtimmung über 4 der Vorlage mit 17 gegen 11
Stimmen abgelehnt worden. Die Mehrheit be

freiſ. Vereinigung (1), der freiſ. Volkspartei (2),
dem nationalliberalen Abg. Baſſermann, dem konſer
vativen Abg. Grafen Roon, dem Antiſemiten Werner

Clemm (Ludwigshafen), die Konſervativen (4) außer

Lieber die Nothwendigkeit, mit den indirekten Steuern

vorfſichtig vorzugehen und die direkten Steuern aus
zubil den. Gleichwohl gab ſich Finanzminiſter Miguel
den Anſchein, über die Lieber ſche Darlegung außer

ordentlich befriedigt zu ſein. Ende gut, Alles gut,
meinte er. Die Enttäuſchung wird auch in Zukunft
nicht ausbleiben, falls Herr Dr. Miquel in der
nächſten Seſſton, wie er anſcheinend beabſtchtigt, mit
einer abgeſchwächten Wiederholung der Vorlage an
den Reichstag kommt. Der preußiſche Finanzminiſter
bemühte ſich die beſtehende Gewichtsſtener als eine
höchſt ungerechte darzuſtellen und verſtieg ſich zu der
Behauptung, die Fabrikatſteuer ſei ſo vortrefflich, daß
ſte auch ohne höhere Einnahmen eingeführt werden
müſſe! Herr Miniſter Miquel denkt dabei, wenn
die Fabrikatſteuer erſt einmal beſchloſſen iſt, werbe
das Weitere ſich ſchon finden. Nach Ablehnung des
8 4 verzichtete die Commiſſton auf die weitere Be
rathung der Tabekſteuer und vertagte ſich auf unbe
ſtimmte. Zeit. Nach dem heutigen Beſchluß der
Commiſſton kann die Tabakinduſtrie ſich beruhigen.
Dieſelbe Mehrheit, welche heute die Fabrikatſteuer ab
gelehnt hat, wird auch in der nächſten Seſſion
etwaige erneute Anläufe abwehren. Je kaltblütiger
die Jnduſtrie die Situation auffaßt, um ſo kräftiger
wird ſie demnächſt in der Vertheidigung ſein. Vor
Allem kommt in Betracht, daß auch die Minorität,
welche ſich im Prinzip für die Fabrikatſteuer erklärt
hat, von ganz verſchiedenen Vorausſetzungen ausgeht.
Die elf Stimmen für die Vorlage haben zum Theil
aus entgegengeſetzten Gründen dem preußiſchen
Finanzminiſter die Stange gehalten. Ueberdies iſt

es thatſächlich unmöglich, die Bedürfnißfrage ſchon
jetzt zu entſcheiden. Die Augen offen halten und
im Uebrigen ſeine Pflicht thun, das iſt jetzt die Parole

en
Politiſche Ueberſicht.

Oeſterreich-Nngarn. Zu Skandalſcenen
führte die Mittwochsſtzung des 5ſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes in welcher der Entwurf
über die Anmeldepflicht für den Landſturm be
rathen wurde. Nach einer einleitenden Rede des
Landesvertheidigungsminiſters Drafen Welſersheimb
erging ſich der Antiſemit Lue ger in ungemein ge
häſſtgen Ausfällen gegen die Armeeverwaltung und
warf perſönlich dem Corpscommandanten Frhrn. von

Roon, die beiden Reichsparteiler, zwei Polen. Von
dem Centrum ſprach Abg. Müller (Fulda), der, ent
ſprechend dem nahezu einſtimmigan Beſchluß der
Fraktivn die Vorlage angesrachter Maßen ablehnte,

des Wiener Bürgermeiſters Dr. Grübl theilgenommen
habe; bei jenem Bankeit ſeten blos Großkapitaliſten
und deren Knechte anweſend geweſen. (Heftger
Wiberſpruch links Lueger warf zugleich der Armee
verwaltung vor, vieſelbe zwinge die Offiziere zum



Puell; wer aber zum Duell herausforbere, ſel ein
gereiner nichtsnutziger Verbrecher. Beifall
auf der Gallerie.) Bei dieſen perſönlichen Angriffen
entſpannen ſich ſehr heftige Auftritte. Abg. Menger,
der ſelbſt auf jenem Bankett geweſen war und daher
die einfältigen Bemerkungen Lüegers auch auf ſich
beziehen mußte, rief ihm zu „Feiger Geſelle, der
keine Satisfaction giebt. Lueger ſowohl wie Menger
erhielten darauf Ordnungsrufe. Lueger ſchloß
mit der Beſchimpfung, die Armee ſei keine öſter
reichiſche mehr, ſondern eine Rothſchildarmee. Die
Abgg. Wrabetz, Fux und Kronawetter Con
ſtatirten ſofort, daß das Bürgermeiſterbankett keine
Parteiverſammlung, ſondern Jedermann zugänglich
war. Landwehrminiſter Welſersheimb wies die
Angriffe auf Frhrn. v. Schönfeld zurück, deſſen
Bankettrede nur geeignet geweſen, das gute Einver
nehmen zwiſchen Armee und Bürgerſchaft zu kräftigen.
Auf einem Feſt, wo das Haupt der Reichshauptſtadt
gafeiert werde, könne der commandirende General in
Wien unbedenklich erſcheinen. Die Armee nehme
keine politiſche Stellung ein, ſte ſei nur kaiſerlich
und ſchütze die Intereſſen aller Völker und Klaſſen
in gleicher Weiſe, ihre Aufgabe ſei der Schutz der
xationellen Arbeit unter Befehl ihres Kriegsherrn.
Zum Schluß der Sitzung erklärte noch Lueger, er
Unterlaſſe, die Mißbilligung gegen Abg. Menger
wegen des Ausdrucks „feiger Seſelle“ zu verlangen,
weil er erfahren habe, daß Menger ein Jude ſei.
(Gelächter.) Abg. Menger erklärte, er würde es
ſich nicht zur Unehre rechnen, wenn er ein Jude
waäre, da unter den Juden viel ehrenwerthere Männer
Feien, als unter denjenigen, die ſte angreifen (Bei
fall links.) Die Wahrheit ſei jedoch, daß er (Menger)
aus einer alten chriſtlichen Egerländer Familie
Kamme. Jm öſterreichiſchen Preßausſchuß
gab der Juſtizminiſter Graf Schönborn über ſeinen
Krlaß betreffend die Preßconſtscationen einlenkende
Erklärungen ab. Er führte aus, der Erlaß über die
Bekanntgabe conſiszirter Artikel enthalte keinerlei
Verſchärfung der bereits beſtehenden Vorſchriften,
ſondern bezwecke nur, die Praxis durch ein geregeltes
Verfahren in ein feſtes Geleiſe zu bringen. Cine
geſehliche Verpflichtung zur Angabe von Gründen
einer Conſiscatton beſtehe nicht, doch entſpreche ſolche
Augabe der Billigkeit und Zweclmäßigkeit. Die Be
zeichnung des ganzen conſiszirten Artikels ſei der
Angabe einzelner Stellen vorzuziehen, welch letzteres
oft ſchwierig ſei. Man möge den Erlaß nicht miß
zrauiſch auſnehmen und nicht Dinge hineinlegen, die
er nicht enthalte. Auf die Bemerkung des Obmanns
Des Ausſchuſſes, Kopp, es ſei wünſchenswerth, die
Angelegenheit auf legislativem Wege zu regeln,
erklärte der Juſtizminiſter, die Beſchlußfaſſung
hierüber ſtehe bevor; die Regierung werde vielleicht
ſchon in 14 Tagen die erforderlichen Auskünfte er
heilen können, ſobald der Miniſterrath dieſelben feſt

eſtellt habe. Der Miniſter erklärte ſich mit demBingpe des Antrages Pacak, nach welchem die

Gründe der Confiscation angegeben werden ſollen,
einverſtanden, jedoch nicht mit der Form des Antrages,
weil dieſelbe zu allgemein ſei. Die Prager
Stadtverordnetenverſammlung beſchäftigte
ſich am Mittwoch in längerer, theilweiſe tumul
tuariſcher Sitzung mit der Frage der Straßen
tafeln und beſchloß mit allen gegen eine Stimme,
daß jede Straßenbezeichnung in Prag als Eigen
name zu betrachten und als ſolcher in frende Sprachen
nicht zu überſetzen ſei. Die Straßentafeln ſollen auf
rothem Grunde mit weißen Lettern und blauem Rande
Hergeſtellt werden. Die ungariſche Eheſetz
vorlage iſt am Mittwoch auch in dritter Leſung
mit überwiegender Majorität angenommen worden.
Schon in den nächſten Tagen ſoll ſte bereits dem
Oberhauſe zugehen, das über den Entwurf im Mai
verhandeln wird.

Rußland. Eine ruſſiſch-offiziöſe Zu
Fchrift der „Pol. Corr.“ aus Petersburg verſichert
Dies öſterreichiſchen Anſchauungen einzelner Preßorgane
betreffs der Abrüſtung würden in ernſten ruſſiſchen
Kreiſen nicht getheilt der europäiſche Friede werde
ausſchließlich durch friedliche Dispoſttionen der Re
gierungen und Völker geſchützt. Keine Regierung
Europas wünſche den Krieg, aber alle müſſen ihre
wilitäriſchen Kräfte vervollkommunen, wodurqh letztere
xeutraliſirt würden. Die ruſſiſche Regierung ſehe
eine Möglichkeit einer Aenderung, daher ſeien die
Meldungen, ſie beabſichtige eine allgemeine Abrüſtung
vorzuſchlagen, vollſtändig aus der Luft gegriffen.

Jtaliest. Die italientſcho Finanzcommiſſion
der Deputirtenkammer hat der Vorlage des Finanz
miniſters Sonnino über den Rotenumlauf mit
geringen Abänderungen zugeſtimmt. Die Commiſſton
wird am 20. April nochmals zuſammentreten zur
Verleſung des Berichts Bacchelli's über dieſen Gegen
ſtand. Der Bericht wird am 21. April der Kammer
vorgelegt werden.

England. Das Unterhaus verwarf mit 252
gegen 219 Stimmen ein gegen die ſchottiſche Home
rule gerichtetes Amendement Balfour zu dem Regie
Tungsantrage, betreffend dig Ernennung eines großen

Ausſchuſſes ſür ſchottiſche Angeeg elen Bl
hin nahm das Unterhaus die erſte Leſung einer Bill
zur Aufhebung der Befugniß des Ober
hauſes, ſein Veto gegen vom Unterhauſe angenom
mee Geſehe abzugeben, an. Damit iſt der Feld
zug gegen das Oberhaus eröffnet. Eine die Auf
hebung des iriſchen Zwangsgeſetzes be
zweckende Bill wurde vom Unterhauſe am Mittwoch
mit 254 gegen 194 Stimmen zur zweiten Leſung
angenommen. Von Seiten der Regierung wurde die

Francesco Polti, der in London verhaftet worden
iſt, wird angeklagt, daß ſich Exploſtvſtoffe in ſeinem
Beſttz vorfanden, ohne daß er dazu die behördliche
Erlaubniß hatte. Er iſt ein Geſchäftsreiſender und
etwa 19 Jahre alt. Der Fall iſt auf eine Woche
zurückgeſtellt um es der Polzet zu ermöglichen, weitere
Nachforſchungen über das Vorleben Poltis an zuſtellen.

Spantien. Cin Mordverſuch wurde gegen
den Civilgouverneur von Barcelona, Larroca,
der die Einſchiffung der Rompilger überwachte, aus
geübt. Der Angreifer, ein Schriftſetzer der Axarchiſt
iſt, wurde verhaftet und ſein Dolch beſchlagnahmt.

Serbien. Ueber die Neugeſtaltung der
ſerbiſchen Staatsſchuldencontrole iſt nun
mehr zwiſchen dem Vertreter der Bankengruppe Baron
Leyſſac und dem Finanzminiſter Petrowitſch eine
prinzipielle Einigung erfolgt.
miniſter erklärt, die Gläubigerrechte nicht zu beſchränken,
und als Grundlage fur die Ausarbeitung der Einzel
beſtimmungen der neuen Controle ſollen die Anlehns
verträge dienen.

Koreg. Die Verſchwörung auf Koreg, über
deren Unterdrückung wir vor einiger Zeit ſchon be
richteten, bezweckte nach näheren Berichten des Oſtaſ.

Lloyd das Bureau der Centralregierung,
in dem der König, Kronprinz und die Miniſter zu
ſammentreffen ſollten, mittelſt 1000 Pfund Pulver,
das unter dem Fußboden verborgen lag, in die
Luft zu ſprengen. Die Verſchwörung wurde
aber durch ein Mitglied der Berſchworenen am
Morgen des 6. Februar verrathen. Bisher ſind der
Rädolsführer und 26 Mitſchulbige verhaftet worden.
Sobald das Gebäude in die Luſt geſprengt worden
wäre, beabſtchtigten die Aufſtändiſchen, durch 1000
Perſonen unterſtützt, die Zügel der Regierung an
ſich zu reißen. Die 27 ergriffenen Berſchworenen
ſind bereits hingerichtet worden die Nachforſchungen
nach weiteren Mitſchuldigen dauern fort.

Braſilien. Aus Braſilien kommt die Meldung,
daß der „Aquidaban“, das frühere Schiff des Admirals
Mello, durch ein Torpsdoboot der Regierung zum
Sinken gebracht iſt. Zugleich meldet die „Times“,
Mello habe ſich am Tage vorher mit dem Reſte
ſeines Geſchwaders und 1200 Mann den argen
tiniſchen Behörden unter der Bedingung über
geben, als politiſche Flüchtlinge behandelt zu werden.

Bei der Beſchteßung des braſilianiſchen
Kriegsſchiffes „Aguidaban“ durch Torpedos
ſcheint das Regierungsgeſchwader gegen die eigenen
Leute operirt zu haben. Es heißt nämlich jetzt, der
„Aquidaban“ ſei bereits von Regierungstruppen be
ſetzt geweſen, als er von dem Regierungstorpedoboot
beſchoſſen wurde. Nach einer anderen Meldung ſoll
allerdings die Beſchießung erſt erfolgt ſein, nachdem
die Bemannung vergeblich aufgefordert war, ſich zu
ergeben. Es ſollen viele Leute der Beſatzung um's
Leben gekommen ſein.
e

Deutſchland.

Berlin, 20, April. Der Kaiſer kehrte am
Mittwoch Vormittag von ſeinem Jagdausſluge nach
Karlsruhe zurück und reiſte von da, vom großherzog
lichen Paare, dem Prinzen und der PrinzeſſinSlthelm zum Bahnhof begleitet, nach Koburg ab.

Hier wohnte Se. Majgeſtät geſtern der Vermäh
lungsfeier des Großherzogs von Heſſen
und der Prinzeſſin Victoria Melitta bei.
Hierzu waren am Mittwoch auch die Kaiſerin
Frisdrich, Prinz und Prinzeſſin Heinrich,
der Erbprinz und die Erbprinzeſſin von Meiningen
eingetroffen. Die Abreiſe von Koburg wird heute
erfolgen. Die Kaiſerin Auguſte Victoria,
welche am Mittwoch Abend Venedig wieder verlaſſen
hatte, iſt, wie aus Abbazia gemeldet wird, dort am
Donnerstag Vormiltag um 11 Uhr in gutem Be
finden auf der Yacht „Chriſtable“ nach ſtürmiſcher
Fahrt wieder eingetroffen. Der Kaiſer hat dem
Vernehmen nach das vom Provinziallandtage
angebotens Provinzfeſt, das im nächſten Herbſt aus
Anlaß der Anweſenheit des Kaiſers in Königsberg
ſtattfinden ſollte, mit Rückſtegt auf den Druck der
gegenwärtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſe, der auf
Oſtpreußen ebenſo wie auf den anderen Provinzen
noch immer laſte, abgelehnt.

(Der Katſer) wird ſich am 28. d. M. nach
Schlitz begeben und dort bie Ende des Monats
bleiban. Am 3. oder 5. Mai wird er beſtimmt in
Prökelwitz zur Jagd eintreffen. Dem „Rhein. Corr.“
zufolge ſteht an Sonntag ein Beſuch des Kaiſers

Bill unterſtützt. Der italieniſche Anarchiſt

Der Finanz

el der Kilrit Frtech auf Schloß Fledrichshof
anläßlich der Geburtstagsfeier der Prinzeſſin Friedrich
Karl von Heſſen in Ausſicht

Kaiſer Wilhelm) hat an den bisherigen
Botſchafter in Wien, Prinzen Reuß, anläßlich
ſeines Scheidens aus dem Reichsdienſt das nach
ſtehende Schreiben zu richten und daſſelbe dem Prinzen,
Unter gleichzeitiger Uebergabe der Brillanten zum
Schwarzen AblerOrden, perſönlich zu behänbdigen
geruht:

Durchlauchtiger Prinz, freundlich lieber Vetter!
Es iſt Mir ein Bedürfniß, Eurer Durchlaucht beim
Aueſcheiden aus dem Reichsdienſt Meinen auf
richtigen Dauk für die ausgezeichneten Dienſte aus
zuſprechen, welche Eure Durchlaucht ſeit nahezu
ſünfundvierzig Jahren Meinen drei Vorgängern an
der Krone Und Mir Selbſt in ſtets gleicher Treue
geleiſtet haben. Zu Eurer Durchlaucht hervor
ragendſten Verdienſten wird die Geſchichte außer der
Haltung, welche Eure Durchlaucht als Geſandter am
Kaiſerlich ruſſiſchen Hofe während des deutſch
franzöſtſchen Krieges eingenommen, ſtets den erfolg
reichen Antheil zählen, welcher Jhnen an der Auf
richtung des Bündniſſes zwiſchen dem Deutſchen
Reich und OeſterreichUngarn zufällt, und nicht
minder wird ſte die Verdienſte anerkennen, welche
Eure Durchlaucht Sich in den ſeitdem verfloſſenen
fünfzehn Jahren um die Feſtigung und Stärkung
dieſes Bundes erwarben. Als Zeichen Meiner
warmen Anerkennung habe Jch Eurer Durchlaucht
die Brillanten zu Meinem Hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen, deſſen Jnſtgnien Jch
Jhnen anbei zugehen laſſe. Jch benutze dieſen
Anlaß, um Eurer Durchlaucht mit den aufrichtigſten
Wünſchen für Jhr ferneres Wohlergehen die Ver
ſicherung der fortdauernden freundſchaftlichen Ge
ſinnungen zu erneuern, womit Ich verbleibe

Abbazia, den 9. April 1894.
Eurer Durchlaucht

freundwilliger Better
Wikhelm. I. R.

(Der Juſtizminiſter Dr. von Schelling)
beging am Donnerstag ſeinen 70. Geburtstag. Herr
v. Schelling begann ſeine Thätigkeit im Juſtiz
miniſterium vor 30 Jahren als Hilfsarbeiter, wurde
anläßlich der von ihm entworfenen Strafprozeßordnung
zum vortragenden Rath befördert, wurde dann 1877
Unterſtaatsſecretär, nachdem er vorübergehend Vice
präſident des Obertribunals geweſen war. 1879 wurde
Herr v. Schelling Staatsſecretär des Reichs juſtizamts
und 1889 preußiſcher Juſtizminiſter. Unter den
neueren geſetzgeberiſchen Arbeiten iſt die gegenwärtig
den Bundesrath beſchäftigende Novelle zur Straf
prozeßordnung und zum Gerichtsverfaſſungsgeſeß
weſentlich auf die Jnitiative des Herrn v. Schelling
zurückzuführen. Jm Auftrage des Kaiſers gratulirte
der Chef des Civilkabinets v. Lucanus und über
brachte das Bild des Kaiſers. Die Univerſttät Berlin
überſandte ihm das Diplom des Ehrendoctors der
Rechte, die Univerſttät Münſter die Erneuerung des
philoſophiſchen Doctordiploms, welches der Miniſter
ſeiner Zeit dort erworben hatte. Der Reichskanzler
Graf Caprivi, der Miniſterpräſident Graf Eulenburg
die Miniſter Dr. Boſſe und General Bronſart von
Schellendorff, ſowie der Oberhofmarſchall Graf Eulen
burg ſtatteten perſönlich Slückwünſche ab, ebenſo der
badiſche Geſandte Hagemann. Für das Reichs fuſtiz
amt erſchien Staatéſecretär Nieberding, für das
Kammergericht Präſtdent Drenkmann und Oberſtgats
anwalt Wachler. Der bayeriſche Miniſterpräſident
Freiherr v. Crailsheim und der badiſche Miniſter
v. Brauer und viele Andere ſandten telegraphiſche
Glückwünſche

(Derx Bundesrat h) trat am Donnerstag
zu einer Plenarfſthzung zuſammen. In der Sihzung
wurde der Beſchluß des Reichstags betreffs Auf
hebung des Jeſnitengeſetzes dem zuſtändigen
Ausſchuß überwieſen

(Das Geſetz über die Aufhebung des
Jdentitätsnachweiſes) wird im Reichsgeſetz
blatt veröffentlicht

(Um Berlängerüng des deutſch
ſpaniſchen Handelsproviſortums) bis zum
15. Auguſt hat die ſpaniſche Regierung in einem der
a Botſchaft in Madrid überreichten Vorſchlag
erſucht

(Zum Antrag Kanitz.) Unter der Ueber
ſchrift „Jſt der Antrag Kanitz ſozialiſtiſch?“
ſchreibt die „Kreuzztg.“ folgendes: „Es (d. h. das
deutſchſoziale Königthum) ſteht über den Parteien
und Intereſſen und es wird nicht zögern, zu Gunſten
des ſozigl wichtigſten Erwerbsöſtandes einzugreifen
wenn das vraktiſche Bedürfnis dazu drängt“, d. h.
alſo, der Kaiſer wird den Antrag Kanitz betreffend
vie Verſtaatlichung der Getreideeinfuhr zum Beſten
der Getreideproducanten und auf Unkoſten ſämmtlicher
Broteſſer durchführen, wenn er muß. Das glaubt
die „Kreuzztg.“ ſelbſt nicht. Jmmerhin iſt es von
Intereſſe zu konſtatiren, daß die „Kreuzztg.“ den
ſozialiſtiſchen Charakter des Antrage Kanſg nicht
mehr ableugnet.
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villigen Preiſen.

ritz Roenneke, Mersebarg,
Johannisſtr. 17, unmittelbare Rähe des Markkes,

(auch Eingang a. d. Geiſel)
empfiehlt als bekannt villigste Bezugeggnelle
bei grösster Augwalsl in der Abtheilung für detail:
Wirthſchaftsſchürzen v. 55 Pf. an. viv. Vettzeunge, Pra,
Täudelſchürzchen v. 40 Pf. an. Bettinlette,
Schwarze Schürzen von 95 Pf. an. Betttuchleinen,
en Weiße Schürzen v. 85 Pf. an. Hemdenleinen,

Klammerſchärzen Hemdentuche c.
v. 1,50 Mk. an. emdenbarchente,

Halbwollene Küchenſchürzen Jackenbarchente,
v. 75 Pf. an. Rockflauelle,

Viele Sorten Kinderſchürzen v. 30 Pf. an. halbw. Kleiderſtoffe,
Weiße Hemden ſür Frauen und Kinder halben Schürzenzenge,

v 55 Pf. an. bunte div. do.
Barchent Hemden für Männer Frauen, lein. gedruckte vo

Kinder v. 50 Pf. an glatte blane Leinen
Große Ausw. in Frauenröcken v. 1,50 Mk. an. Handtücher,
Barchent Jacken v. 1,40 Mk. an. Wiſchtücher,
Blandruck Jacken. Sophadecken,Ueberzüge mit 2 Kiſſen v. 4,25 Mk. an. Länuferſtoffe,
Betttücher, lein., ohne Naht, v. 1,65 Mk. an. Teppiche,
Männerſchürzen für jegliches e See denv. 75 Pf. an. af nus Pferdedecken.S Arbeiterblonſen v. 1,50 Mk. an. i
Strohſäcke v. 1,40 Mk. an.

hHemden- und Schürzenfabrik. SLager Gerager Kleiderſtoffe.
Für die Frühſahrs und Sommerſaiſon bietet mein Lager reichhaltige Aus

wahl geſchmackvoller Neuheiten in einfarbig glatten, farbig ge
nuſterten, karrirten, geſreiften, ſowie engliſchen Stoſfen in billigen,
guten und hochfeinen Qualitäten. ſchwarze Grenadines in einfachen und
beſſeren Geweben. Confections und Stanbmäntelſtoſffe ſtets am Lager.

Ferner mache auf einen größeren Poſten leicht fehlerhafter Gewebe
aufmerkſam, welche beſonders billig abgebe.

Bertha Naumann
Marienſtraße

Geſchälte Korbweiden IV. Grosse Pferde-Verloosung.

Wemuſt. Weidenzüchter als Poſtkolli ohne Werth
Aobung am 9. Nal d. J. In Inowrazlaw.

Mauptgewinmne:berechnung direet an die Kinderwagenfabrik Loose

Julius Tretb ar
4-8paänn)ge und 2-spännlge

Equlpage im Werthe von

Geſchäfts Aebernahme.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich die von dem Bäckermeiſter Waare

Homanm, Fauchſtädter Straße Ar. 19, bisher betriebene Brotbäckeret,
welche ich durch Ugänderung zur

BErot-, Iwehhem-, Weiss nd
mereeingerichtet habe.

Ich empfehle mein Unternehmen einer geehrten Kundſchaft, ſowie allen
Nachbarn und Bekannten zur recht eifrigen Benutzung mit der höft. Bitte, mein
Unternehmen auch gütigſt unterſtützen zu wollen.

Merſeburg, den 19. April 1894.
Hochachtungsvoll

Friechrich Nagel, Bäckermeiſter,
Kanuchſtädter Straße 18.

Auunr Beachtung
Die Wrot, Kuchen-, Weiß- und Luxusbäckerei

von Wried rich ag elLanuchſtädter Straße Nr. 18,
empfiehlt täglich friſchen Mlohn-, Matz- und Manderl
Kuchem, Napfknehen, Zwieback, ſowie ſämmtliche
Sorten Kaſſee- und Theegebäcke zu wirklich ſoliden Preiſen.

Meine ſämmtlichen Waaren ſind nur aus beſten Materialien
hergeſtellt und wird jeder Verſuch meiner werthen Kundſchaft zur
Zufriedenheit ausfallen.

Großes ſchönes Brot
ſowie ſämmtliche Weißwaaren empfiehlt täglich friſch

Wriced rich Nagel. Bückermeiſter,
K. Fauchſtüdter Straße Ar. 18.

Lumge und Hals.
e Beroen der medleinischen Wissensehaft, Dr. Koch, Dr. Li egefehb, Dr. TLannelongae, haben mit ihren ten Vorseh ung n

geckungen die ganze dete Welt in Aufregung Versetzt. Galt es doch niehts
Feniger, als den Kampf gegen den grössten Hrpfeind des Mensehengesehleehts, gegen
aie all verheerende geneuberkutose (Dungengchwindsneht) Wenn es naneinerseits danrens werth anguerkennen, dass duren die rastlosen Bemühnngen obiger
Gelenrtes Fortsehritte in der Bekümpfung dieser Krankheit gemacht worden sind0 muss andererseits ebenso offen eingeräumt werden: Tin war liches Mittel
4 die Tuberculose ist bisher vieht gefanden. Weder Koch mit einem

uberrulin, noch Liebreich wit seinen Canthari dinsauren Ka li, noch

und 800 sonstige Gewinne.
Loose à I Maxrk,
I Loose für 10 MarK,
Porto und Liste 20 Pf. extra,

sind zu beziehen durch

I Loose Haupt-Agentur,
für 10 Mk. Hannover, Gr. Packhofetr. 39.
In Merseburg zu haben bei W. Neu-

mm Clobigkauer Strasse 8.

Wildlederne FJandſchuhe,
hirſchlederne Foſen,

echte Zamburger Lederhoſen
in der Lederhandlung von

Max Plaut,

apeten!
Neueſte Größte Auswahl.

igſte Preiſe.

Hermann Bischoff,
Halle a/S.

Mester freo. gegen fres. (40511.)

brenroſien
liefert unter Garantie
(gegr. 1853) M. Neubnauer,

nd ungarnirte Damen und
Iimcderhüte,

Ferner Blumen, Bänder undEpitzen empfehle zu äußerſt

P. Renno, Oelgrube 26.
Waſchhüte werden noch angenommen.

TapetenMaturelltapeten von 10 Pfg. an,
Soldtapeten 209lanztapeten a 99in den ſchönſten neueſten Muſtern.

Mufſterkarten überallhin franko.
Gebrüder Ziegler, Minden

in Weſtfalen

Presssteine
zum Sommerpreis
1000 Stück 11,50 Mk. frei Gelaß.

Karl VIrich.Beſtellungen werden angenommen
auchſtädter Straße 17,
Amtshäuſer 12.

Wie neu wird Jeder
uit BVechtel's SalmiakGall Seife ge Leipzig. Sidonienßraße 39.
waſchene Stoff jeden Gewebes und Farbee Leinenn Gummiwäſche
Ketten Prai, Sregtrage.

i Alegr. r. Glncscoſecte Veriin.

t

Halfterketten, uSkangenketten- Vonner VictorigLotterie
Bruſtketten, Ziehung beſtimmt S. Mai er.
Ernuteketten, Hauptgewinne baarKuhketten Mk. 20000, 10 000, 5000

Se ePeleeſear empfiehit und verſendet e e
I. Mer (rlückseolleote,

pfiehlt ſehr billig um damit zu räumen Berlin O. 17, Grüner Weg 40
Albert Bohrmann.

Tanneſongue wit seinem Zinkchlorid haben das e an Ziel erreiehnt.
Was bietht unter ſolchen Vmständen den armen Leidenden anders übrig, als wiederum

ifen u den von der Natur selbst gelteferten, allerdings einfachen aber
in ihrer Wirkung immerhin reiatiy sichern Heiſmitteln? Sehon der ewise Kreis anf
alles Seine bedingt ein stetiges Wiederkehren zum Alten, bereits einmal Dagewesenen.
Aen Veunerun nd Krünänngen auf medicinischem Gebiete zum Trots Kehrt
Aaher der hiltfesnchende Kranke immer wieder zurück zu Beilmitteln, vie sie uns
a o überaus reſchichem Maaese von der Natur Selbst rein und unyertfälseht darpoten werden. Ganz besonders gilt dieses bei solchen Krankheiten, denen selbst

e Reontige, so hoch Stehende medicinisehe Wiesenschaft nieht ge wachsen ist
die ein wirriiehes Hültswittel noch nieht existirt, wie das namenttien v. erTungentuberlose der Fall ist. Zwar Kennen vir auch Kein Kraut, mit
Felehem eine directe Heuung der vorgeschrittenen Stadten dieser Krankheit zu er-
Aeien wäre, won aber existiren PBanzen, mit Hülfe deren wir mit Bestimmtheit eine
Erleichterung und Bess erung der damit verbundenen Symptome herbeiza-ühren im Stande sind. Hierzu sind namentlich dis Polgonsn (Knötertch-
Gewuchss) an rechnen, weshalp wir dieselben auch in Stferen Pharmacopoees
ſfncinelſfen Arzneibüchern) und botantsch-pharmakognostischen

erken wiederhoit autgefülrt Snden. Der ehemals gebränehliehe Knöterieh wäehstallenthalben in Mittel- Kuropa, zu seiner vollen Kraft und Grösse gelangt er indessen
u in einzelnen Histricten Russlands, vo er seit undenkliehen Zeiten als Bruet-
Boe gegen alle Erkrankungen und RKrankhaften Afrectionen der Athmungs Organe
on Aeraten und Laien erfolgreich angewanät wird. Boden und Klima e
dort gemeinschaftlich zu seiner vollen Bntwieklung bei, so dass der Russiesche
Knöterich mit Fug und Recht den wirksamsten Heilkcräntern augeaskle werden
müuss. Eine Panacee gegen die Lungentuberkulose istaueh der Russis che
Brustthee Keineswess, derselbe wirkt aber derartig antiKkatarrhalisch und
sckieimlösend, regenerirt in so hohem Maasse Sämmtliche Respirations-
Organe, dass er aur rechten Zeit also bei beginnender Phthisis und in den
Stadien der Lungentuberkulose angewanät, von allen vestehenden Mitteln als das
einzig wirkeeme angesehen werden muss, da nur hierdureh ein weiteres Umstch-

des Kranicheitserregers a priori verhindert gergen Kann Wer daher an
ngentuberirose, Luftröhren- (Bronehrale) Katarrh, Lungen-

Spion Aectionen, Kehlkopleicden, Asthma, Athemnoth, Bruet-
a et Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc. ete Ieidet, verlangeaua bereits geh den oben Brustinee, welcher eent in Packeten à E. el
Ernst Weidemann in Lisbenburg a. Haare erhälten ist. Wer sie
vorher über die e und überragehengen Erfolge, über die ärztliehen Aeusse-
e nd Emptehjangen dieser Pfanze, über die er Importeur gewordenen Aus-
z e ntformiren will verlagsge daselbst gratis die über die Phenze handelnäde

roehure,„TLe Journal de Mécdecine“ in Paris schreibt in seiner „Reyne neuerKeümittet: Rine Panze aus der Vamilis der Be üenst in Rüssland. Se
enthält als wesentliehsten Bestandtheil ein nes Oel. Nerr Dr. Taseoff hat damtt,
und zwar als Decoction bei verschiedenen ASeetionen der e gpecielt
ei Bronchitis und Tuberkuiose, Versuehe angestelit. Bei 112 Kranken, Taberrälosen
n ersten Grade, ernieit er 90 Reüungen. Die Frscheinangen, Sie am ebesten et
gten, waren Hieber und Auswurk. Zu gleicher Zeit ergaven KAusoultation und Per-
eneſslon eine merkliehe Besserung der verletzten Lungenftüger Es zeheint daher
es atese Psnre direct an den Baeillus virkt, set es düreh Zeratora seinerTebenfahigtreit, sei es, dass sie die Lungengewebe für Entwieklung äer as tion
augeeignet macht. In anderen Stadien gvon Puberknlose sind e end Es
Resuitate Keine so augenfanige, doch wenn man anen Keine Heluan erzien, errstost
man am Mindesten Besgerung des Hustens, Verminderung des Auswurtfes und übere Die Eheree Feradretont man als Heeoction, 29 Grawm ar
egnen Tater Wasger, welche man innerhalb 24 Stunden u zien vimmnt.* (00)

a

W Grabdenkimmäler,
grösste Auswanhl,

bei L. Neumay'er, Meuſchauer Straße 6.
Omerſurt, Markt. Leipeig, Leplayſtr. 5.

wieder ein großer Transport
prima Weser-Marseh-

Kühe und PFärsen
bei mir zum Verkauf.

Nuürnberger.

Sonntag den 22. d. M. Keht



4 G nur letzte Neuheiten,
welche der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter d Werthe eingekauft ſind, gehen täglich ein und kommen zu S

e a enorrnnn lliSen Preise
zum Ausſchnitt

Ilerseburs, u Putenplan.
Die geſammten Beſtände in

Damen-Regen-Maänteln, Jackets, Visites, CGapes, Kragen etc.
werden zu Kusverkanfspretsem abgegeben

(Sülberne Sta
7 Sempfiehlt ſich zur Lieferung von:

Brigg und Westſ. Anthracit, Westf. wned Sächis, Stelnkkohlen,
Gascok Gradecol, Böhmnischem Kohlem, Brikets, ress-eteinen, Backerkohlen, Molzkohlen, BrennholzFohlenanzünder, ſowie von Kaiſeröl, Petrolenm, Solaröl, Rüböl, Gaſolin.

e vorzügliche Waare. Frompte Zediennng. Keelles Gewicht.
Baumaterial, Landwirthechaftliche Bedarfeartikel, Desinfectionsmittel,

oſferire zu bedentend hrrabgeſehten Preiſen
i Letzte Neuheit „Helena“, hochmodern, G Meter 4 Marls- M

Merseburg. Agte, Oelgrube 202
e e 9 mit der Schutzmarke Flefant“ iſt bekanntlich die vortheil-i hafteſte und billigſte Seife für die Wäſche und alle Haus e Baum wollen e Haus

c S Lcdnſuſſe. Erſte und alleinige Fabritanten Morgen- u. Kinderkleider,
S Günther Hanſzner in Chemnitz Jn Stücken Haus- l Küchenschürzen

250 gr 20 Pf.

z in gewählten Muſtern, liefert in einzelnench Plakate kenntlich. Meters zu Fabrikpreiſen.

e A. wanziüg,7 Leutersdorf (Oberlauſiß).Preisliſe und Mußer frei.Das gro te Korbwaarenlager e r
von W. Kunth, Korbmachermftr,

kleine Ritterſtraße Nr. 2,
bringt zur FrühjahrsSaiſon ſein großes mit allen Neuheiten aſſortirtes

ICimaerwagenlager
iſt ber beſte und villigſte. Wer ihn verſucht billigſten Feeſfe n in empfehlende Erinnerung und ſichert ſeiner werthen Kundſchaft die

hat, mag ihn nicht wieder entbehren. werden wieder wie nen hergeſtellt, aber auch in ZattanMünkter i Elſaß, 17. 2. e er et gergeſtent ger e Zauber- Cigarren Spitae.S Senden Sie mir geſälligſt ein Poſt Alte Wagen mit angenommen. D. O. Der Rauch eke e e ne,
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Kobert Heyne“sKinder Nährzwieback S

g Amnſant für jeden Rancher-packet mit Zwieback 2e f Etht Bernſtein t Sachen Kurt 1.25Jean Spieſer. desgleichen See M. 19Gegen Einſendung von e O nehr frankirte
Zuſendung überalhin der Nachnahme ünfran-
irt. (Briefmarken in Zahtung) Jm Dueens

29 Rabatt. Wiederverkäufer geſucht
L Fabian, St. Andwig (Elſaß)

Zen vielfachen Wünſchen meiner
werthen Kunden nachkommend,

e ich meinem Milchwagen die
v beliebten

Münſter i. Eilſaß, 16. 3. 9
Jch war mit Jhrer Sendung zufrieden

S nnd beſtelle e Jean Spieſer.
e Münſter i. Elſaß, 17. 4. 94.S Jch bitte um eine Poſtſendung in
S Kwvieback er Jean Spieſer.

Verbesserte Theerseife
gus der königl. bayer. Hoſparfümerie
Fabrik C. D. Wunderlich, Nürnberg
(prämiirt 1882), ohne Theergeruch, von
Aerzten empfohlen gegen Haut- Aus

M ſchläge aller Art, Hautjucken, Grind,

e et r r h 8aar Ausfall, Froſtbeulen, weißfüßeStück 35 Pf., wen e

Theater- Aufführung
der Feſtſpiel- Geſellſchaft

unter Mitwirkung der StadtKapelle
Sonntag den 22. April im Saale des Casino

F Einmalige Aufführung.
Die RäuberTrauerſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Theer Sehwerelsette Zum Schluß Darstellung lebender Blder. 3 Stück 10 Pf.,
à Stück 50 Pf. vereinigt die vorzüglichen Billets ſind zu haben bei Herrn Kaufmann Löhbrns (Gebr. Schwarz), 2 6

von heute ab zit und werdes die
lelben in verſcüedenen Größen in

Packetet

e ar äSe
4

Wirkungen des Schwefels und des Theers. Markt 38, Sperrſih, nummerirt, 50 Pf. Saal 30 Pf S uZu haben bei Paul Berger, Neu i h h abgegeben. Harl Rar 72, und Wunn. Aieenen, um n m n S aueh.l Roßmarkt 3, S e e Hierzu eine Beilage.
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Beilage zu Nr, 77 des „Merſeburger Correſpondent“ vom 21. April 1894.

Dentſchland.
(Zur Wuchergeſetznovolle), die bekannt

ich für Perſonen, welche „aus dem Betriebe von
Creditgeſchäften ein Gewerbe machen, die Mittheilung
eines Rechnungsguszuges an den Schuldner zur
Pflicht macht, hat der Vorſtand des Bereins Berliner
Kaufleute und Jsvuſtrieller unter Darlegung der
einſchlägigen Verhältniſſe an den Staatsſecretär im
Reichs Juſtigamt eine Eingabe gerichtet, die eine ſolche
authentiſche Declaration im Wege der Geſetzgebung
über den Umſang jener Verpflichtungen erbittet.

Wegen Stimmenkaufs) iſt kürzlich in
Mainz eine ſtrenge Verurtheilung erfolgt. Bei
einer Gemeinderathswahl zu Partenheim hatte ein
dortiger Cſwohner von zwei Wählern die Stimmen
gekauft. Vom Mainzer Landgericht erhielt der
Käufer 2 Monate, die Verkäufer 6 Wochen Ge
fängriß

S (Die Bezeichnung „Antiſemit“ eine
ſchwere Jnjurie) Jn dieſem Sinne hat kürzlich
in Altong das Schöffengericht in einem Beleidi
gungsprozeß zwiſchen zwei Kaufleuten entſchteden, von
denen wach einer Wortſtreit der eine zu Thätlichkeiten
übergegangen war. Dieſer wurde vom Schöffengericht
freigeſproghen, dagegen der Kläger auf Grund einer
Wibderklage zu 100 Mk. Geldſtrafe verurtheilt, weil
er ſich der gröblichen Beleidigung gegen W. ſchuldig
gemacht, indem er ihn als Antiſemiten bezeichnete,
Und dieſer, der ſchwer gereizt war, nur die Beleidi
gung ſofort vergolten hatte. J zweiter Jnſtanz wurde
aber auch der andere Theil beſtraft, aber nur mit
einer geringen Geldbuße.

(un den antiſemitiſchen Beleidigungs
Prozeß Baäger Weſendonck) hat das Leip
ziger Schöffengericht am Dienſtag das Urtheil gefällt.
Daſſelbe lautete gegen Bauer auf 200 Mark und
gegen Schoepfel auf 50 Mark Geldſtrafe. Aus den
Feſtſtellungen des Schöſfengerichls iſt hervorzuheben,
daß Bauer die „Neue Deutſche Zeitung“ mit einer
Schuldenlaſt von 252818 Mk. übernahm und daß
er, als das Blatt im Februar einging, 120 000 Mk.
Schulden hatte, wovon er 2000 Mk. bezahlt hat,
ferner, daß er ſich unbefugter Weiſe Doctor genannt
hat. Nicht erwieſen iſt, daß Bauer ſich durch Vor
ſpiegelung falſcher Thatſachen Geld geliehen und dies
geliehenen Gelder zu eigenem Nutzen verwandt hat,
ebenſo nRicht, daß er ein luxuriöſes Leben geführt
habe. Feſtgeſtellt wurde ſerner, daß Bauer ſeiner
Zeit aus Rußland nach Deutſchland gekommen iſt,
um nicht nach Sibirien geſchickt zu werden.

(Rückkehrgus Kamerun.) Der Dampfer
„Admiral“ iſt mit dem Kamerun Detachement am
Mittwoch Vormittag 10 Uhr in Wilhelmshaven ein
gelaufen. Der Bataillons Commandenr v. Bötticher
begrüßte die Heimgekehrten mit herzlichen Worten
und brachte ein Hoch auf Se. Mafeſtät den Kaiſer
aus.

Parlamentariſches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 18. April.) Auf

Autrag des Abg. Auer hat der Reichstag heute die Wahl
des Abg. Grafen Roon (6, Schleswig Holſtein), welche
die Wahlprüfungseommiſſion nur beanßandet hatte, für un
gültig erklärt. Die Wiederwahl des Grafen Roon iſt nach
deſſen Haltung gegenüber dem Handelsvertrag mit Rußland
ausgeſchloſſen. Ob der Wahlkreis, der im Juni v. J. nur
mit Hülfe der Liberalen den Sozialdemokraten entriſſen
wurde, dieſen jetzt wieder anheimfällt, hängt lediglich davon
ab, ob es gelingt, alle liberalen Elemente von vornherein
auf einen Candidaten zu vereinigen. Die Wahl des Abg.
Polen z (Sachſen 23) wurde auf Antrag der Commiſſion
für ungültig erklärt. Nach der bisherigen Praxis hätte Herr
Polenz dem Reichstag die Mühe, noch einen Plenarbeſchluß
zu faſſen, durch Niederlegung ſeines Mandats erſparen
müſſen. Daß Herr Polenz den Abg. Buchka beauftragt
hatte, erſt nach Ablehnung eines Antrags auf Beanſtandung
zu erklären, daß er (Polen;) ſein Mandat niederlege, rief
mit Recht großes Aufſehen hervor. Jm Laufe einer Ab
ſtimmung ſind Erklärungen dieſer Art unzuläſſig. Die Un
gültigkeit der Wahl wurde nahezu einſtimmig beſchloſſen.
Nachdem die Antragſteller auf die Berathung des Heim
ſtättengeſetzes verzichtet hatten, wurde eine Reſolution auf
Vorlegung einer entſprechenden Vorlage angenommen. Ohne
Debatte wird die Ueberſicht über die Einnahmen und Aus
gaben von 1892/93, das Viehſeuchengeſetz und die Abände
rung des S 41 der Coneursordnung endeültig erledigt.
Morgen dritte Leſung der Börſenſteuer, Petitionsberichte,
Interpellation Fbrſter.

(Sitzung vom 19. April.) In der heutigen letzten Sitzung
des Reichstags wurde zunüchſt aus dem Geſetz betr. den
Schutz der Waarenbezeichnun gen der Strafparagraph
gegen unlautere Concurrenz wieder beſeitigt und dadurch das
Zuſtandekommen des Geſeßes geſichert. Die 3, Leſung der
Ueberſicht über die Einnahmen und Ausgaben im Etatsjahr
1892/93 wird abgeſetzt. Die Ueberſicht weiſt Etatsüber
ſchreitungen in Höhe von 42 Mill. Mk. nach, denen 31
Milliouen Ueberſchüſſe aus gemeinſchaftlichen Reichsſteuern
gegenüberſtehen. In der nächſten Seſſion ſoll die Ueberſicht
näher geprüft werden. Der Nachtragsetat und das
Brieftaubengeſetz werden ohne Debatte erledigt. Jn
der 3. Leſung des Bbrſenſteunergeſetzes wird die
Nr. 4 b des Tarifs nach längerer Debatte in der Faſſung
der Regierungsvorlage wiederhergeſtellt, d. h. die Waaren
Rwmſaätzſteuer auf die Termingeſchäfte an der Börſe beſchränkt.

h

Bezüglich des Tages des Jnkrafttretens des Geſetzes behält
es bei dem 1. Maiſein Bewenden. Jn der Schlußabſtimmung
wird das Geſetz mit großer Mehrheit angenommen. Es folgt
dann die Jnterpellation Dr. Förſters u. Gen. be
treffend Deckung der Ausfälle in Folge der Handelsverträge ohne
Beloſtung der Land wirthſchaft Frh. v Kuyphauſen begründet
die Interpellation mit der Nothlage der Land wirthſchaft
Reichskanzler Graf Caprivi erklärt, wenn er dieſe Be
gründung hätte, würde er die Interpellation nicht beantwortet
haben. Die Regierung habe den Ausgleich durch die Tabak
Wein und Bbrſenſteuer verſucht. Nachdem das abgelehnt
worden, werde man neue Verſuche machen müſſen. Nachdem
auf Antrag des Frh. v. Dallwigk eine Beſprechung der

um gewiſſe üble Eindrücke, die aus der Debatte über den
Antrag Kanitz zurückgeblieben, zu verwiſchen.

merken, daß die Interpellation nicht von einer Nothlage der
Landwirthſchaft, ſondern von einer ſolchen der Reichsfinanzen
handele. Abg. v Bennigſen ſchließt ſich dem an. Die
Verhandlung wird darauf vertagt. Auf dem Tiſche des
Grafen Caprivi war aber ſchon längſt die bekannte rothe
Mapype ſichtbar, welche die kaiſerliche Botſchaft enthält. Herr
v. Levetzow giebt die übliche Geſchäftsüberſicht, nimmt den
Dapk des Hauſes ſür die Geſchäftsführung entgegen und
darauf verlieſt Graf Caprivi die kaiſerliche Ordre, welche den

Daran knüpft er eine längere Erklärung,Reichstag ſchließt.
in welcher das Nichtzuſtondekommen der Steuergeſetze be
dauert und die Wiederkehr der Steuervorlagen angekündigt
wird. Darauf ſchließt der Präſident die Sitzung mit dem
Wunſch auf Wiederſehen in dieſem Reichstage. (Bisher
wurde angenommen, daß die vächſte Seſſion in dem neuen
Reichstagshauſe am Königsplatze ſtattfinden werde.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 18. April.) Die
Berathung des Kaligeſetzes im Abg. Hauſe begann heute
mit Art. III, wonach die Aufſuchung und Gewinnung der
Kali- und Magneſiagſalze fortan ausſchließlich dem Staate
zuſteht. Gegenüber den auch auf der rechten Seite beſtehen
den Bedenken gegen die Vorlage gab Miniſter v. Berlepſch
die Erklärung ab, es ſei der Beſchluß gefaßt worden, nach
Ablauf des Syndikats mit den ſiskaliſchen Werken ſich nur
dann an einem neuen Syndikat zu betheiligen, wenn dem
Fiskus eine ausſchlaggebende Stellung bezüglich der Preis
geſtaltung eingeräumt werde. Dieſer Beſchlnß könne nur
durch einen anderen Beſchluß des geſammten Staatsminiſte
riums abgeändert werden. Eine Garantie für die Jntereſſen
der Land wirthſchaft enthält dieſer Beſchluß nur, ſo lange das
Staatsminiſterinm der Verſuchung, das Kali u. Magneſia
ſalz Monopol im Intereſſe der Staatskeſſe aus zunutzen,
widerſteht. Dem Abg. Hauſe einen Einfluß auf die Preis
bildung einzuräumen, hat der Miniſter von Anfang an ab
gelehnt

(Sitzung vom 19. April.) Das Abgeordnetenhaus lehnte
heute das Kaligeſetz in zweiter Leſung in allen ſeinen
Theilen ab. Nach ſortgeſetzter unerheblicher Debatte wurde
zunächſt über den grundlegenden Artikel 3 im Wege der
Auszählung entſchieden und dabei der betreffende Artikel mit
147 gegen 142 Stimmen abgelehnt. Geſchloſſen für den
Artikel ſtimmten nur die Konſervativen. Auch der Verſuch
des freikonſervativen W Frhen. g. Zedlitz und des kon
ſervativen Abg. v. Bockelberg, zu verhindern, daß mit
dem Geſetz gleich in zweiter Leſung tabüla rasa gemacht
werde, ſcheiterte. Es wurde nämlich ein Antrag der be
treffenden Abgeordneten zu einem ſpäteren Artikel des Ge
ſetzes, wonach die Feſtſetzung der Preiſe durch das Staats
miniſterium erfolgen und dem Kendtage eine Controle über
die Ausführung des Geſetzes ſtehen ſollte, in namentlicher
Abſtimmung mit 174 gegen 163 Stimmen abgelehnt. Mit
dieſer Ablehnung iſt das Geſetz für dieſe Seſſion endgiltig
geſcheitert. Die nächſte Sitzung ſindet erſt am Sonnabend
ſtatt und ſteht dann die Vorlage über den Dortmund- Rhein
Kanal zur erſten Berathung.

Die Silbercommiſſion hat am Mittwoch
auch den Antrag Neuſtadt und dawit die ſogenannten
Vermittelungsvorſchläge (Lexis, Königs und Neuftadt)
erledigt. Für die weiteren Berathungen liegen nun
mehr noch der Antrag Dr. Arendt, betreffend eine
Vereinbarung von Deutſchland, Frankreich, Nord
amerika und England wegen Ausgabe von Depot
ſcheinen gegen Silber und der eigentliche Doppel
währungsantrag von Kardorff und Genoſſen (der
Antrag Graf Kaniz u. Gen. aus dem Reichs
tag) vor. Die Co miſſton ſcheint aber ihre Kraft
ſoweit erſchöpft zu haben, daß ſte zunächſt eine Ber
tagung bis zum 23. Mai beſchloß. Nach einer
Meldung des Hamb. Correſp.“ iſt Herr Julius
Brüſſel, Director der Hongkong und Shanghai Banking
Corporation in Hamburg, der infolge ſeines lange
jährigen Aufenthalts in Oſtaſien als ein gediegener

S

(Sehr richtig
links.) Er wolle darauf nicht eingehen, ſondern nur be

gutheißen und bedauern nur, daß der freikonſervative
Freiherr von Zedlitz ſich dieſer Auszug nicht ange
ſchloſſen hat.

Volkswirthſchaftliches.
Der diesfährige ordentliche Berufsgenoſſen

ſchäftstag des Verbandes ver deutſchen Berufsge
noſſenſchaften wird, wie nunmehr definitiv feſtgeſett
iſt, am 5. Juni in Dresden abgehalten werden

Interpellation beſchloſſen war, kommt Frh. v. Manteuffel Auf demſelben ſollen außer dem Bericht des Vor

auf die neuliche Debatte über den Antrag Kanitz unter
heftiger Polemik gegen den Reichskanzler zurück. Graf
Caprivi entgegnet, er habe von vorn herein vermuthet,
dieſe Gelegenheit ſolle von den Konſervativen benutzt werden

ſitzenden u. A. folgende Gegenſtände zur Berathung
gelangen Die Ausarbeitung von Normal-Unfallver
hütungsvorſchriften die zu erwartende Novelle zu den
UnfallVerſicherungsgeſetzen; die zur Vermeidung der
Doppelzahlung von Renten aus der Unfall- und
Jnvaliditäts Verſicherung zu treffenden Maßnahmen
die Vertretung der Berufsgenoſſenſchaften nach Außen
namentlich in Bezug auf ihre Vermögensverwaältungen,
ſowie die Frage der erſten Hilfeleiſtung bei Unſällen
und vie in Berlin errichteten Unfallſtationen.

Proving und Nungegens.

II Halle, 19. April. Nach längeren Leiden iſt
vieſer Tage der Rentner Guſtav Beyer hier ver

ſtorben. Der Verſtorbene war dadurch in weiteren
Kreiſen bekannt geworden, daß er vor etwa 15 Jahres
das von dem Mechaniker Horſtmann, früher in
Merſeburg, ſpäter hier wohnhaft, erfundene und ge
fertigte Weltwunder, das „Perpetuum mobiles,
käuflich erwarb. Jn Merſeburg iſt das mechaniſche
Werk gegangen und gegen ein Entgeld dem Publikum
vorgeſührt worden. Der Verfſtorbene glaubte den
Worten Horſtmann's, daß er die ſchwierige Frage des
Perpetuum mobiſe gelöſt und kaufte das auseinander
genomwene Werk, das man hier in Halle wohin es
geſchafft wurde, nicht wieder in Betrieb ſetzen konnte
Selbſt Horſtmann, der davon den Nutzen zog, brachte
oder wollte das Werk nicht wieder in Gang bringen.
Drotzdem laborirte der Berſtorbene Jahre hindurch an
der Wiederinbetriebſetzung des Werkes jedoch vergeblich
Auch erwarb er von Horſtmann ein Rauchverbrennunge
verfahren, das ſich indeß ſo wenig wie das Perpetuum
mobile bewährte und große Geldopfer erforderte

Koburg, 19. April. Die Vermählung
des Großherzogsé von Heſſen mit Prinzeſſin
Viktoria Melita von Sachſen Koburg- Gotha fand
am heutigen Tage ſtatt. Um 12 Uhr mittags be
gaben ſich der Großherzog Ernſt Ludwig und ſeine
Braut nach den Gemächern der Königin Viktoria
von Großbritannien und Jrland, woſelbſt die ſtandes
amtliche Trauung durch den herzoglichen Stgats-
miniſter v. Strenge vollzogen wurde. Von hier aus
begaben ſich das Brautpaar ſowie die Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften zur Kirche. Am Altar
wurde das Brautpaar von der Geiſtlichkeit empfangen
Der Herzog nahm zur Linken der Braut, Pring
Wilhelm von Heſſen zur Rechten des Bräutigam
Aufftellung. Se. Maaß. der Kaiſer, die Königin
Biktorta, die Kaiſerin Friedrich, Prinz
Heinrich von Preußen, der Großfürſt Thronfolger
von Rußland und die übrigen Herrſchaften nahmen
zu betden Seiten des Mittelganges Platz. Die
Trauung vollzog Generalſuperintendent Müller
unter Aſſiſtenz des Oberhofpredigerss Ben der
und des Hofpredigers Hanſen. Beim Ringwechſel
wurden 21 Kanonenſchüſſe abgegeben. Nach Schluß
der Feier verſammelten ſich die Allerhöchſten und
Höchſten Herrſchaften zum Familiendiner in Thron
ſaal, während füx die Vertreter der fremden Höfe,
das Gefolge und die geladenen Gäſte Feſttafel im
Rieſenſaal ſtattfand. Um 8 Uhr abends war im
Schloſſe Fawilientafel. Um 9 Uhr erſchienen Seins
Majeſtät der Kaiſer, der Herzog und die übrigen
anweſenden Fürßlichkeiten in Hoftheater, um der
Feſtborſtellung beizuwohnen. Als Ee. Mafeſtät im
ver Loge erſchien, erhoben ſich die Anweſenden und
brachten Allerhöchſtdemſelben ein dreimaliges Hoch
dar, während die Muſik „Heil Dix im Siegerkranz“
intonirte. Die angeſagte Jlluentnation iſt wegen

Kenner der einſchlägigen Währungsverhältniſſe be des nachmittags eingetretenen Regens auf morgen
kannt iſt, nachträglich in die Commiſſton beruſen. verſchoben worben. Das nen vermählte Paar

Nachdem das Abgeordnetenhaus am Donners reiſte nachmittags 4 Uhr 32 Min. mittelſt Sonder
tag das famoſe Kaligeſetz in 2. Leſung in allen zuges von Koburg ab, um ſich zunächſt nach Jagd
ſeinen Theilen abgelehnt hat, iſt einige Ausſicht vor ſchloß Kranichſtein zu begeben.
haunden, daß auch die Landtagsſeſſion ver

zaPfingſten zu Ende geht.
Die „Keeuzztg.“ erzählt mit gut geſpielter

Entrüſtung, daß die Nationalliberalen und das frei
ſinnige Mitglied der Commiſſion für das
Kirchengeſetß am Mittwoch Abend die Cogmiſſivns
ſitzung verlaſſen haben, nachdem ſich herausgeſtellt
hat, daß die Konſervativen mit Unterſtüzung des
Centrums lediglich darauf aus ſind, die Vorlage
nach den Beſchlüſſen des Herrenhauſes durchzupeltſchen. Einem Oekonomen z. B,
Wir können das Verhalten der Herren Knöſcke,
Enneeeerus, v. Cynern, Haack und Dr. Weber nur

Schönebeck, 19. April. Das Gewitter
m letzten Montage hat nach der S.- Ztg. in dem

nach Salze und dem Hummelberge u gelegenen
Fluren von Mühlingen, Biere, Weleleben und Weſter

hüſen großen Schaden angerichtet. Ungeheure
Waſſermaſſen, wie bei einem Wolkenbruche, ſind
niedergegangen. Die ecker, namentlich die Rüben
felber, ſind zerriſſen, tiefe Bräben haben ſich die
Waſſermaſſen gebahnt, das Erdreich iſt fortgeſchwemmnt,

ſind 20 Morgen Rüben
vernichtet. Die Getreihefelder haben weniger gelitten.

Botha, 19. April. Für die Braut des Groß



Hetzoge von Heſſen wurden am Dienſtag auf Befehl Polygamie und die Monogamie Die Polyankrie
der Königin Victoria mehrere Myrthenzweige kommt äußerſt ſelten vor, auch die Polygamite t be
Don eines Strauche zu Osborne, der von einer ſränkt auf die Schartflügler, die Hauptſorm iſt vie
Myrnhe aus dem Hoszeitsſtrauße der Kaiſerin Monogamie, in ihr leben Hie meiſten Pögel. Die
Friebelch abſtamt, nach Koburg abgeſandt, da ee, Einzelehe entwickelt die Gatenliebe und Gattentreue,
ſeitdem Her Strauch gepflanzt wurde immer Brauch die Liebe zu den Kindern lehtt die Eltern die
geweſen iſt, den Hog elleſtrauß der Bräute aue dem Jungen zu Hertheidigen und zu erziehen, weclt mit
könglichen Hauſe Esglande mit einigen dieſer leidigen Sinn für hülfloſe Artgenoſſen. Betreff des
Mytthen aus zuſchmücken. Die Frauen und Brütens Unterſcheidet man Vögel, welche weder brüten
Jungfrauen Gothas haben der Piinzeſſtu noch niſten, wie unſer Kuckng, Vögel, welche niſten
Viclorig als Hochzeltsgeſchenk ein prächtiges aber nicht brüten, Vögel, welche kein Neft bauen aber
Tinwandtaſelgedeck geſtiftet, deſſen Tuch 5 Meer ſelbſt brüten, wie vie wordiſchen Waſſervsgel und
lang und 2,5 Meter breit, mit reichſter Goldſtickerei Reßbeüter. Den Bau des Neſtes betreffend unter
in Arabedkenſorm verſehen iſt und in den Ecken die ſcheidet man Minixer, Zimmerleute, Maurer, Leimer,
Wappen des Herſogthuss, der Stadt Gotha, Thü Flechter, Weber, Schneider und Filzer. Zum Schluſſe
ingens und Heſſens in prachtvollen Farben zeigt. verbreitete ſich der Herr Vorirggende noch über ven
Zu dem Taſeltuch gehören 21 Sexvietten, welche die Nutzen der Neſter. Die Ausführungen die den Zweck
Alliangwappen Kohnrg Gotha Heſſen in entſprechender verfolgten, Freude an und Liebe für die Vogelwelt
Ausſuühtung tragen. Zur Aufbewahrung des Seveckes zu erwecken, wurden von der zahlreichen Berſam lung
Hient eine Renaiſſanceiruhe aus matt grauen Holz mit lebhaftem Intereſſe entgegen genommen.
Wit Goldbeſchlägen und mit dem goldenen Wappen Am 8. Mat d. J. verſammeln ſech die ſämmt
Hekrögt. Das Hapiſeld des Behälters zeigt eine lichen Bürgermeiſter ves Regterungbeazirks
Anſicht des Reſidengſchloſſes Friedenſtein. Das Futter im Rathhauſe zu Merſeburg zum Zwecke wichtiger
der Truhe veſteht aus koſtbarem Seidenſtoff mit Beſprechungen. In erſter Linie ſoll über die Aus
ſchönen Muſter. Ein goldenes Schildchen trägt die führung des Comm imalabgabengeſehes vom 14. Juli
Widmung. Beigegeben ſind auf einigen 40 Blattern 1893 berathen werden. Sodann werden zum Gegenſtande
die Abſchriften der Samwelliſten, welche die Namen der Berathung gemacht: die Reliktenverſorzüng der
ſämmilicher Spender enthalten. Senmunaeehte die Beitragsleiſtung der Feuer

Leipzig 17. April. Der Sagten ſtand Herſicherungsgeſellſchaſten zu des Fruerlöſchkoſten und
rings um Leſpzig her iſt ein recht guter, der Ge die Gehälter der Clementarſchullehrer. Schließlich
ſomnmteindeuck iſt ſo gut, wie er ſeit Jahren nicht ſollen Mittheilungen aus der Praxie von allgemeinen
geweſen iſt. Ganz beſonders gut ſteht der Roggen Intereſſe folgen. Die Verſamu ung iſt von ver
er iſt dicht veſtockt, in Folge der kühlen Nächte iſt ſchiedenen Seiten angeregt Und von Oberbürgermeiſter

e

S

er vor zu ſchnelle Wachſen e r o e Kraag zu Naumburg einbernfen worden.
a n ln e et S e e Die hieſige könlgliche Reglerung hat neuerdinge
ne et e u ſehen Der Raps hat den eine von ihr früher erlaſſene Berfügung, wonach in
e e S egtt An den Schulen ihres Aufſtehtébezirks nur eine einmaligenWinter gut über auert, die Stöcke r e Sammlung in Jahre zum Beſten ver Guſtav

ben, ausgewimert iſt faſt gar nichts auch die rK t e e a h ſie Adolfe Stiftung u en St n v n netLerſprechen naſh dem jehigen Ausſehen zu urtheilen daß zu dieſem wel d Hules wer hre
M Erigge. Die Frühjahrsbeſellung iſt i Sammlungen im Jahre ſtattfinden köngon, wodurch.

W nen d An lſache i ſe ſchen beendet ſpeziell der hieſtge e ver en ver wer
Hier und da ſind ſchon Sommerſtüchte aufgegangen. e e e Ken en e n er

e en er a r e Ungen der hieſtzen Sgalen her nicht Unerheslich
e e ghren wicht geſehen e Dlathe waren, und dieſe ſicher zurückgegangen ſein würden
un e en Apei A Sennabend u Bur eine einmalige Sammlung im Jahre ge

ſtattet wurde.
l rer ne er Der Verein ehemaliger Kampfgenoſſen
9 tGegend von Ebersgrün und Schönbrunn er Exſthrmung der Däppeler Schanzen mreichten die nern n re en Saale des „Caſtno“ eine Ecinnerungsſeier vie von
Jn s e 7 S e t e den Kameraden und veren Angehörigen d e
e Ach aus geren Gegenden liegen Nach r e unee re
richten über frühen Hagelſchlag vor. So iſt in der
Poßnecker Gegend ebenfalls am Sonnabend ein entſprechend gewaählter
Gewitter mit Regen Und Hagel aufgetroffen. Shhluß bildete der einskiige Schwank Das Wacht

e

Samme
3

a

In der Hjerſelbſt beging am Mittwoch Abend, dem Jage der

geſchickt“ über einen auf ber Weißenſelſer Straße
Legenden großen Steln, daß vie Jnſaſſen, eine
corpulente Dame mit 2 Kindern, heraus und in den
Chaufſeegraben ſtogen, glücklicherweiſe ohne hierbei

Schaden zu nehmen.
S Unſere dieſee Tage veröffentlichte Noti über

die auf dem Neumarkt geſtohlenen Taſchen
uhren berichtigen wir vahin, daß leider nicht nur
der Dieh emkommen iſt, ſondern auch von den beiden

Uhren bis jetzt keine Spur hat entdeckt werden können.
Der Spihbube hat übrigens ans der Kommode, int
welcher die eine Uhr gelegen auch noch einen Thaler

entwendet.
S Vom hieſigen Bahnhof aus gingen am Mitt

woch Abend die Pferde eines ländlichen Geſchirres
gus Trebitz durch und raten die Bahnhofſtraße ent
lang, wurden aber beim Einbiegen in Die Halleſche
Straße glücklich aufgehalten. Infolge der allzu
ſchnellen Wendung an der Bergerſſchen Ecke zerbrach
die Deichſel, ſo daß der Beſeher des Geſchirres ge
zwungen war, den Wagen hier erſt repariren zu laſſen

V. Jm Laufe voriger Woche platzte in der
Zuckerfabrik Benkendorf ein Dampfrohr,

in Folge veſſen 15 Arbeiter theils mehr, theils
weniger vom den heißen Dämpfen verbrannt wurden.
Sämmtliche Verunglückte wurben der Klinik en Halle
überwieſen

V. Am Mittwoch gegen Abend machte ein junger
Herr Unterhals Heuſchkels Berg intims Bekanntſchaft
mit den kühlen Flithen der Saale. Der Sport
freund beluſtegte fich daſelbſt in einem ſogen. Grön
Jänder, der pöglich kenterte und ſeinen Jnſaſfen in
das Waſſer ſehte. Glücklicherwetſe war ein Holzſloß
n der Nähe, auf das ſich der Schiffbeüchige rettete-

(Eingeſandt.) Jn ihren ar „Thüringer
Hofe“ hierſelbſt ſtehenden Wagen iſt ſeit einigen
Tagen die Phrenologin Frau Berg Schwägerin
des unlängſt verſtorbenen Neſtors der Eircusvefitzer
Ernſt Renz, zu ſprechen. Von der ſtaunener
regenden Kunſt dieſer Dame haben ſich viele Merſe
burger bereits überzengt, ſo daß es kaum nöthig
erſcheint, weitere Kreiſe auf dieſelbe aufmerkſam zu
machen. Frau Berg hat ſich ſchon vor hohen und
höchſten Herrſchaften producirt, a. auch vor der
Königin von England, dem Fürſten von Bulgarien
u. ſ. w. Dieſelbe ſpricht in gebildeter, leicht faß
Hecher Form, nur die Augen auf den Faageſtellenden
gerichtet, und Aberraſcht lediglich durch ihre geheim
nißvolle Kunſt.

Ans den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt,

s Dürrenberg, 19. April. Die alljährlich an
den Gebäuden und inneren Räumen des Soolbades

dem mehrere ſchwungvolle Decla- Horzunehmenden Erneuerungsarbeiten ſind jeht nahezumgtioßen, theatraliſche Auſführigen und eine Anzahl re s t
Muſkſtucke ſolgten. Den milden Witterung, ſowie auch der in den letzten

Jn Anbetracht deſſen und der überaus

Wochen ſehr weit vorgeſchrittenen Vegetation iſt der
m Aue der Provins Sachſen 18. April. geſpenſt““ von Elſter. Ein Ball hielt den jüngerenSchon bei Berathung der Wegesrdnung a Theil ber Feſtgenoſſen vis in die ſpäteren Recht

Sachſen war in dem Landtage die Rothwendigkeit unden in gemtthicher Febhlichkeit belſammen.
Betont worden, die Unterhaltung der ſogenannten e Der hieſige Roltſhuh, Elus ſeerte am
i e e en St un Mittwoch Abend im prächtig geſchmückten Saale der

e r e h zaber ſat eine Mehrheit von Grundbeſthern den Zugang „Funkenburg“ ſein zehntes Stiftungsfeſt. Das

zu ihren e ne et r erſcherzuſtellen. o ſolche Jntereſſentenwege die Folgerecht e e e führung der Kapelle zur Ehre gereichte.
ad war vie Mögling eommung ler Helche ſich über die Entwickelung des Clubs undAuſſicht zu Anterels r e r t d a Ja verbreitete und ch de einzigen noch
nwänäle An ſaren e r See als Mitglied fungirenden Gründers, Herrn Priogtierder Wegepolizeibehörde zurückſteht, giebt es zahlreiche Denn ke wir Lheenden Worten gedachte Dem

Jereſſerten wen n welche auch vit mal rir am ſelben wurde hierauf von jungen Damen ein Lorbeer
Dungle Aufſicht eintreten kann. Deshalb iſt ſchon bei Hang Weneit.. Nach Ertedigung der Enge
ſenem Anlaſſe und ſodann wiederholt n ihn a er des Programms fahren ſechs koſtümirte
ungen mit den Provingiallandtagen über die we tere Page des Ciubs eine di ar geEngng Ouadele,
Durch ſührung der Neuregelung des Wegerechts aus den e von ſleiiger Uebung
n Körperſchaften an er n nehmenden Damen und Herren Gelegenheit gab,
greifen der Geſehgebung Her ernennen Geſchig verbunden un Grazie
s rich r e r zu entwickeln. Stürwiſcher Beifall belohnte dieſesErorterungen haben ergeben, daß die Frage noch nicht Oaeenſing im Kunſt ſaren Nach kurzer Pel

r re enge S e folgte der letzte Theil des Programms, der Ball bei
frwittelungen übereergmten ſind, um eine für die Beſchlußfaſſung dem die große Zahl der erſchienenen Feſttheilnehmer

ausreichende thatſächliche Unterlage zu gewinnen.
Die bezuglichen Erhebungen ſind demzufolge zunächſt

eingeleitet.

e

e

aus ihrer bisherigen Reſerve heraus und in Activität
trat. Das ſchöne Feſt erreichte erſt in den Morgen
S ſtunden des jungen Tages ſein Ende.

c Die Stahtauflage der e r eDe n den Jahresbericht des gater ländiſchenLoealnachrichten. an See Merſeburg ſür 1893/94 als
Werſeburg, den 21. April 1894. beſondere Beilage und empfehlen wird denſelben ganz

J Der hieſige Preußiſche Beamten- Verein beſonders der Berückſtchtigung unſerer Leſer
Heranſtaltete arm Mittwoch in der „Reichskrone“ den Pon einem Fiſcher im benachbarten Dorfe
letzten VPortragsgbend. Nach n den e et wurde e ein über einen Meter langer

äſilichen Mutheilungen ſprach Herr Regierungs Wels in der e angen.e en e i o das Familien Dem Geſchirrführer des Landwirths B. aus
eben der Vögel. Die Bögel erregen das Intereſſe Droß t nes Menſchen noch mehr als die artenarmen Säuge Winde vom Wagen herab auf ben Unterſchentel,
hiere, die Vogelwelt dagegen iſt reich an Arten und wodurch letzterer erheblich verleht wurde. J den
ſindet ſich überall Betreff des Zuſa atenlebens Nachmittageſtunden deſſelben Tages fuhr ein junger

Anterſcheidet man re

n

ſelbe wurde eingelettet durch ein vortreſfliches Conzert
unſeres HuſarenTrompetercorps, heſſen engkte Durch

des erſten Theils hielt der Vorſttende eine Anſprache

zeugte und den theile

Großgrafendorf ſtel an Donnerstag früh eine ſchwere

Termin zur Eröffnung des Bades auf den
Mai feſtgeſett worden. Badegäſte, welche ſelbſt

dieſen frühen Beginn der Saiſon nicht erwarten
konnten, haben ſich bereits eingefünden und laſſen
ſich einſtweilen an dem heilenden und ſtärkenden
Cinſluß der Gravirluft genügen. Am 14. d. M.
fanden zwei größere Schulknaben in der benachbarten
Woölkauer Flur eine Platzpatrone, welche den

2

Am Schluſſe Rerſeburge Huſaren kürzlich bei einer Felddienſt
bung verloren gegangen war. Einer der Knaben
klopfle mit einem Steine auf die Patrone, in Folge

deſſen dieſe ſich entlud und dabei dem unvorſtchtigen
Und leichtſinnigen Jungen die innere Fläche der

linken Hand jätnmerlich zerriß, auch ihm den rechten
Arm und ein Bein verletzte

Ber z kſchse s
(Die Tholera) tritt nach einem amtlichen Bericht

im Grenz- Goubernement Ploz! wieder auf. In der Stadt
Plozk und in dem unweit Alexandrowo gelegenen Flecken
Razionſch ſind vom 7. bis 10. April 7 Erkrankungen und
4 Todesfälle vorgekommen. Die Stadt Warſchau hatte
vom 10. bis 15. April 4 Erkrankungen und 3 Todes
fälle zu verzeichnen. Vom 3. bis 31. März n. St.
wurden nach den „Verbſfentlichungen des Kaiſerlichen Ge
ſundheitamts“ bei dem Mediznal Departement des ruſſiſchen
Miniſteriums des Jnnern folgende Erkrankungen und Todes
ſälle) angezeigt: in Stadt Warſſchau vom 13. bis 18. März
4 (8), in den Gouvernements Plock vom 25, Februar bis
31. März 6 Kowno vom 25. Februar bis 17. Mäez
55 (85), Tſchernigow vom 18. bis 24 Februar 6 (8)
Anderweltiger amtlicher Mittheilung zufolge wurden im
Gouvernement Kowno vom 25. bis 31. März 9 Erkrankungen
und 9 Sterbefälle feſtgeſtellt In Kalkutta ſind vom

bis 10. März 78 Perſonen an Cholera geſtorben
Explordirte Spirituslager.) Wie Privatde

peſchen aus Neuſandeck melden, ſind dort mehrere große
Spiritusſager neuerdings explodirt. Die Noth unter der
Bevblkerung iſt unbeſchreiblich groß. Mehr als 6000 Menſchen

ſind obdachlos; die Hungersnoth nimmt immer grbßere
Ausdehnung an. Von den beim Brande Verwundeten ſind

bereits viele geſtorben. eGeſturzt) Neiſſe, 19. April. Hauptmann von
Zimmermann im 33. Jnfanterie- Regiment iſt auf den

veſſe e n e Kohlsdorfer Wieſen mit dem Pferde geſtürzt. Der Tod kratFormen, die Polyandrie, die Kutſcher am Kinderplahe eine Ischte Halbchatſe ſo guf der Stelle ein.
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S Die Königin von Schweden) iſt Donnerstag
Vormittog in Keuw ed eingetroffen und hat ſich nach dem

äürſtlich Wierſchen Schloß Monrepos ben
Der wegen lebensgefährlicher Verletzung)

des Gerichtseonzivtenten Mathes in Karlsruhe verhaftete
Skudent iſt nech polizeilicher Feſtſtellung ein Sohn des
mexikaniſchen Miniſters a. D. Rodriguez

Die preisgekrönten Ausſtelklervon Chieago)
werden ſich, wie die „New. York Hand Ztg.“ bemerkt des
Beſitzes der ihnen auf dem Papier verliehenen Meda illen
Wohl nicht lange erfreuen können der Schatzamteſecretär hat
Rämlich nun auch die moraliſch bedeckten Figuren auf den
„verbeſſerten“ Entwürſen des Bildhauers Auguſt St. Gaudens
als immer noch anſt ößig verworfen. Dadurch wird eine
n in der Vertheilung der Medaillen ver
Arſacht.

S (JIn die Reihe der Großſtädte) iſt Dortmund
mit dem 11. April eingetreten, wo der 100 000 Einwohner
Holizeilich angemeldet wurde. Dis zum 14. April waren
Sereits 100 176 Einwohner gemeldet. Die Einwohnerzahl
Dortmands hat ſich in den lehten 21 Jahren verdoppelt

(Schiffsunglück) Der Dampfer „Counteß of Aber
deen“, welcher zwiſchen London und Aberdeen ſährt, ſt in
der Sonntag Nacht 4 engliſche Meilen ſüdlich von Abverdeen
geſcheitert. Das Schiff hatte nicht viele Fahrgäſte an Bord.
Dentoch verurſachte die Rettung derſelben und der Beſatzung
nicht geringe Schwierigkeiten, da die Küſte zerſpalten iſt und
die See hoch ging. Alle wurden gerettet mit Ausnahme der
Stewardin. Dieſe wurde ohnmächtig und über Bord ge
waſchen Schließlich gerieth das Schiff in Brand. Der
griechiſche Dampfer „Giovannt, mit einer Getreide
ladung an Bord, ging im Schwarzen Meere unter. 36
Perſonen ertranken.

Die Barmer Bergbahn), die erſte elektriſche
Zahnradbahn Deutſchlands, erbaut von Siemens u. Halske,
wurde am Montag früh eröſſnet.Ein Liebes dram g) hat ſich am Sonntag in Peſt
abgeſpielt. Ein Dienſtmädchen erſchoß ihren Geliebten, einen
Drieſträger, mit dem ſie drei Jahre hindurch ein Liebes
verhültniß unterhalten hatte und der jeßt im Begriffe Kand,
ein anderes Mädchen zu heirathen Hierauf jagte ſie ſich
zwei Kugeln in die Bruſt. Der Brieſträger blieb auf der
Stelle todt, das Mädchen verletzte ſich ſehr ſchwer.

Ein Geyſer in Frankreich) Ein franzöſiſcher
Bergingenieur, welcher in der Nähe von St. Etienne mit
wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen beſchäftigte war, traf bei einer

Bohrung in der Teſe von etwa 500 Metern auf eine heftig
Hervorbrauſende Quelle, welche ihren Waſſerſtrahl bis zu 26
Meter Höhe über die Erdoberfläche einporſchleuderte. Die
Waſſerſänte hatte alſo etwa die gleiche Höhe wie der Strokkr
auf Jsland, auch hat das Waſſer die gleiche Temperatur und
iſt Kark kohlenſäurehaltig. Die fran öſtſche Akademie der
Wiſſenſchaften beabſichtigt, dieſen Waſſervulkan genauer unter
ſuchen za laſſen.

Ein „Börſenſaal“ im Theater.) Jm Foyer
des Pariſer Renaiſſance- Theaters
und Börſenraum eingerichtet, in welchem die Börſenleute
während der Zwiſchenakte ihre Depeſchen in Empfang nehmen,
Aberallhin depeſchiren und telephoniren, ihre geſchäftlichen
Correſpondenzen erledigen, kurz das Angenehme mit dem
Nügßzlichen verbinden.

(Kas große Los Der geſtern gezogene Haupt
gewinn von 500000 Mk. der preußiſchen Klaſſen Lotterie
i in die Collecte des königlichen Lotterie Einnehmers J.
Zielenziger in Berlin gefallen. Fortung ſcheint diesmal
Dieſen Haupttreffer nicht an Bedürftige vertheilt zu haben
das ganze Loos wird nämlich von einem einzelnen
Her en geſpielt, der alſo vermögend ſein muß, um ſich den
Vuxus eines ganzen Looſes geſtatten zu können.
Das Räuberunweſen in Macedonien) hat
in letzter Zeit wieder überhand genommen. Nachdem erſt
vor wenigen Monaten zwei engliſche Matroſen im
Weichbilde der Stadt Salonikl überfollen und einer derſelben
am Platze getödtet worden hat vor kurzem zwei
ftalieniſche Arbeiter daſſelbe Schickſal ereilt. Vorige
Woche wurde nun eine Arbeiterbaracke bei Kilendir an der
in Bau begriffenen Bahnſtrecke Saloniki Dedeagh nachts von
Albaneſen überfallen und vollſtändig ausgeraubt. Von den
Jnſeaſſen, die ſich zur Vertheidigung ihrer Habe zur Wehr
ſetzten wurden fünf
ſoſſen, und ein Subunternehmer, ein öſterreichiſch
ungariſcher Staatsangehbriger, Blau, buchſtäblich
er hadt. Tage darauf wurde der Eleve der Station
Mitrovitza, ein junger Grieche im Alter von 20 Jahren
m der Nähe des Stationsgebändes erſchoſſen und von
Bajonnetten durchbohrt todt aufgefunden Während der
Ueberfall bei Kilendir von Albaneſen ausgeführt wurde und
die Regierung auch bereits alle Hebel in Bewegung geſetzt

at, um der Räuber habhaſt zu werden deuten in Betreff
des Vorfalles bei Mitrovita verſchiedene Anzeichen darguf

daß er von Soldaten ausgeführt worden iſt.
Kttentat.) Aus Prag wird gemeldet: Als derMiniſterpräſident von Plener zum Leichenbegängniß Schmeykal's

ſuhr, wurde bei Lojnicz ein großer Stein in den
Se geworfen der Stein ſiel dem Miniſter auf den

S Als der That verdächtig wurde ein tſchechiſcher, der
mladina angehbriger Gymnaſiaſt verhaſtet.

Le (Feuersbrünſte) Jn dem Dorfe Cziſſowa,
Kreis Koſel, Oberſchleſten, ſind durch eine Feuersbrunſt 28
h uhäuſer viele Scheunen und Stallungen in Aſche gelegt
worden. Vier Kinder fanden in den Flammen den
Tod. Eine Anzahl Rindvieh iſt verbrannt. Die Entſtehungs
Urſache des Brandes iſt noch nicht aufgeklärt. Durch einen
im Dorfe Rohwinkel bet Freienwalde ausgekommenen Brand
ſind 60 Gebäude eingeäſchert, außerdem iſt viel Vieh un
gekomtnen, die Gebäude ſind meiſt unverſichert.

Zum 30 jährigen Gedenktageder Erſtürmung
Her üppeler Schanzen) ſind von den Kriegervereinen
des Kreiſes Sonderburg ſämmiliche 250 Kriegergräber be
kränzt worden. Aus Breslau war eine Deputation ein
getroffen.

DHynamit in Häringskonnen.) Aus Amſterdam
ſchreibt man: Unheimliche Funde ſind in den Packhänſern
n Maasluis und Rotterdam gemacht worden; man fand
nämlich in zwei als Häringstonnen declarirten Stücken je
Hreihundert Pfund Dynamit vor, welche offenbar zu ver
hrecheriſchen Zwecken dorthin geſchmuggelt worden waren. für die Familie eine weher die Thäterſchaft ließ ſich noch gar nichts feſtſtellen n
doch nimmt die Polizei an, es handle ſich Um einen von
gen hieſigen Anarchiſten geplanten großen „Coup“, der nunUlücklicherweiſe vereitelt worden t. e

Sor den Augen des Vaters gerädert) Ein
Sriſchatternder Ungiücksfall hat ſich auf der Bahnſtrecke zwiſchen
Bockenheim und Ginnheim bei Frankfurt a. M. zugetragen.

wurde ein „Geſchäfts-

italieniſche Arbeiter er

e
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abſpielte, hätte ſehen können.

friedenheit aus über

n

ort ging ein Vater mit ſeinem 14 jährigen Sohn, der erſt
Lonfirinirt worden war durch die Wieſen ſpazteren und

e

härter, als ſein eigener Name in Verbindung mir der par

Uberſchrilt bei einer Ueberführung die Eiſenbahnſtrecke. Es
brauße gerade ein Zug von Ginnheim daher, und der
Junge, der voranging, wartete deshalb, bis derſelbe vorüber
war Kaum war der letzte Wagen vorbei, als er über die
Schienen ſpringen wollte und ſofort von einem in ent
gegengeſetzter Richtung daherbrauſenden zwelten Zuge erfaßt
wurde der vorher von dem erſten Zuge verbeckt geweſen
war. Die Maſchine zermalmte den unglücklichen Kraben vor
den Augen des Vaters

Kaiſer Wilhelm) erlitt, wie beſtimmt erzählt wird,
in Karlsruhe beim Ausſteigen am Bahnhof zur Abfahrt nach
Gernsbach am Sonntag Abend einen kleinen Unfall,
indem er das letzte Tritthrett verfehlte und zu Falle kam.
Er eihob ſich jedoch ſofort wieder ohne jegliche Verletzung
In Kaltenborn hatte der Kaiſer das Glück, am folgenden
Morgen in der Frühe einen Auerhahn zu ſchietzen, ob
wohl die veränderte Wüterung für den Erfolg fürchten ließ
Der Erbzroß de gog meldete es telegraphiſch dem Großherzog

Ein vielverſprechendes Früchtchen.) Ein
dreiſte Diebſtaht wurde in Potsdam während der Jubiläum
feierſichkeiten des 1. Garde Ulanen Regiments im Offizier
Caſino des Regiments von einem 14 jährigen Knaben aus
geführt. Derſelbe hatte einen bei dem Caſtno Poſten ſtehenden
Soldaten vom 39. Garde Ulanen- Regiment, unter der Angabe,
er ſolle den Mantel des bei der Feier anweſenden Erbprinzen
von Hobenzollern abzuholen, dazu bewogen, ihm Einlaß zu
gewähren. Der Burſche ſchlich ſich in den Speiſeſaal und
ſtahl dort zwei Dutzend ſilberne Löffel, mit welchem er das
Weite ſuchte. Der Diebſtahl wurde jedoch ſofort bemerkt
und der Junge verfolgt, ſo daß ſeine Feſtnahme unweit der
Kaſerne erfolgen konnte. Er verſtand es aber, ſich loszu
reißen und bis in die innere Stadt zu entfliehen, woſelbſt er
in der Watſenſtraße gefaßt und geknebelt wurde. Der Junge
legte vor der Polizei einen falſchen Namen bei, wurde aber
von ſeinem Lehrer recognoscirt und geſtand nun ein, mit
fünf Altersgenoſſen gemeinſame Sache gemacht zu haben.

Große Brände) Jnfolge der andauernden Dürre
fanden ig den Ortſchaften Poetlſching und Obritz in
Rieder-Oeßerreich, ſowie KirälyHelmec und Jllaya
in Ungarn große Brände ſatt. Ueber hundert Wohnhäuſer,
viele Scheunen und Stallungen ſind niedergebrannt Der
Schaden iſt groß. Drei Menſchen haben bei den Bränden
das Leben verloren. Bei dem Brande in Neu Sandee
in Galigien ſind 133 Häuſer, nahezu zwei Drittel der Stadt,
eingeäſchert worden. Die brennenden Holzſtüce flogen in
folge des heftigen Windes bis zu einem 3 Kilometer ent
fernten Vorwerke, welches total abgebrannt iſt. Militär
ind Genbarmerie halten die Ordnung aufrecht und be
wachen das gerettete Gut. Der Schaden wird auf eine
halbe Million Gulden geſchätzt.

(Tolle Sprünge) hat Kaiſer Wilhelm bei ſeinem
Beſuch in der Wiener Kaſerne der Ungariſchen Siebener
Huſgren zu ſehen bekommen. Nach dem Frühſtück fand
er, wie der dortige Correſpondent der Köln. Volkszeitung
exzählt, im Hofe das Regiment in Abkheilnngen aufgeſtellt.
Kleine Rotten von Huſaren nahmen die im Hofe auf geſtellten
Hinderniſſe. Es war eine, über Mannshöhe reichende, ſenk
rechte Planke aufgeſtellt worden, eine Mauer markirend. Vor
einem derartigen Hinderniß ſcheuen die meiſten Pferde Die
Huſaren nahmen daſſelbe im Rudel zu Vieren. Die Uebung
ſetzte den Kaiſer ſörmlich in Erſtaunen. Einem der Huſaren
flog bei dem gefährlichen Sprung der Säbel aus der Scheide.
Der Mann wandte das Fferd, holte ſeinen Säbel vom
Boden, ohne aus dem Sattel zu ſteigen und wiederholte den
Sprung. Der Kaiſer ließ demſelben eine Medaille reichen
Ein Dutzend der beſten Reiter, Gemeine und Unteroffiziere
erhielten Medaillen. Die Offiziere, welche ſich bei den
Uebungen ausgezeichnet hatten, erhielten auf dem Kaſernen
hoſe vom Kaiſer eigenhändig preußiſche Orden Für den
Kaiſer wäre es von Intereſſe geweſen, wenn er das Schau
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ſpiel, welches ſich nach ſeiner Verabſchiedung auf dem Hofe
Der Oberſt hatte ſeine Huſaren

im Coarré um ſich verſammelt und ſprach denſelben ſeine Zu
ihr Verhalten an dieſem Ehrentäge.

Kaum aber hatte der Oberſt geendet, ſo ſprangen die braunen
Söhne der Pußta herzu, hoben den Oberſten auf die Schulter
und trugen ihn unter Eiſen Rufen über den Kaſernenhof.
So iſt es der Brauch bei den ungariſchen Regimenern,
wenn ſie bei einem beſonderen Anlaß ihre Begeiſterung har
khun wollen. Der Aufenthalt in der Kaſerne hat drei
Stunden gedauert

Ein Staatsanwalt als Wertſchütze.) Herr
Molinié-Pagel, Staatsanwalt der Republik in Toulonſe,
hat den unübertrefflichen amerikaniſchen Piſtolenſchützen
Walther Vinans zu einem Scheiben und Schnellſchießen
herausgeſordert. MoliniéPaget hat an Walther Vinahs
nach Brighton, wo er außerordentlich reiche Nacheiferer der
Jra Payne, Buffalo Bill u. ſ. w. wohnt, ein Schreiben ge
richtet, in welchen er ihm einen „Match“ von ſechzig Schüſſen
vocſchiägt; innerhalb zwanzig Sekunden müſſen itnmer zehn
Schüſſe abgegeben werden. Die geſammte franzöſiſche
Bureaukratie iſt ob dieſer Hergusforderung ganz aus dem
Häuschen gerathen und ſchreit Ach und Weh über den würde
loſen Staatsanwalt, der übrigens mit Fug und Recht als
einer der beſten Piſtolenſchützen Frankreichs gilt.

Her Sohn eines Abgeordneten Eiſenbahndieb.) Das Gericht von Genna hat ſoeben Mameli
Elig, Sohn des als Held der Befreiungékämpfe und Retter
Gariboldis zu großem Anſehen gelangten Abgeordneten Ella,
zu fünf Jahren Zuchthaus und zweijährkgem Ehrverluft ver
urtheilt. Der junge Eliag, ein kaum zwanzigjähriger, eleganter
Taugenichts, gehörte zu den famoſen Gennerbande, die wie
ſich unſere Leſer wohl noch erinnern werden, ſeit Jahr und
Tag die italieniſchen Eiſenbahnen vnſicher macht, und zwar
ſeine Spezialität der Diebſtahl von Koffern und Gepäckſtücken,
von denen man in ſeinen Abſteigequartieren zu Neapel,
Genug, Mailand und Turin ein ganzes Magazin vorfand.
Den greiſen Vater des Diebes trifft das Unglück um ſo
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lamentariſchen Bank Enquete vielfach genannt wurde.

Litergter, Kaegſt et Wiſſesefchafs.
Der ſoeben erſchienenen neueſten Nammer von Mode

und Haus entnehmen wir die re gchinnelle Mittheilung.
daß der Jnhelt dieſes ſo bellebten illuſrirten Univerſalblättes

re Bere n erfahren wird.
ſentlichen tsvergrößerung
leſen i ei neue, ſehr

Die eine dieſer

Jm Zuſammenhang
kommen nämlich
intereſſante A

vor Dr. Ca iſt dem Thierleben, die Jektor H. Lindemuth gelei Rubrik den Be ſen gewidmet.
Ter der abermallgen
vierteljährlich nach wie vor M
vollen Colorits het allen Buchhandkungen

e

190. Köwtglich Prenzche Lofterle.
Vierte Klaſſe

(Ohne Gewähr.)
Ziehung vom 17. April 1894

5. Ziehungstag.
Vormittag

50000 Mk. auf Nr. 53665
15 000 Mk. auf Nr. 72204
10000 Mk. auf Nr. 192168.
5000 Mk. auf Nr. 108590 166309 169998 177999

179345 207424
3000 Mk. auf Nr. 5005 7914 10550 22004 33266

39076 50624 56913 66413 76897 85317 86385 89030
97744 104396 106070 110000 118002 119593 124835
125491 125700 1261563 130748 137376 140158 144088
156335 156900 164697 158635 170155 183686 184130
188358 189630 216365.

1500 Mk. auf Nr. 7426 8944 11411 15153 15739
36728 48128 51656 55975 59580 61491 62862 71356
76035 81833 85857 87478 93174 95341 116392 122678
125174 126549 130916 1332194 142544 143734 147227
152809 157477 162775 169828 185652 207834 211306
213852 216998 217423.

Nachmittag
500 000 Mk. auf Nr. 199609
30000 Mk. auf Nr. 47756.
15000 Mk. auf Nr. 20253 104889 108232.
10000 Mk. auf Nr. 40693.
5000 Mk. auf Nr. 31332 193788.
3000 Mk. auf Nr. 7574 19695 25702 50874 54741

58316 66061 77137 77515 84140 86265 86532 90440
96369 114536 119810 127974 129409 130435 1362392
140332 148453 149372 151185 151788 167216 163600
170745 173174 175792 182655 200989 201899 207703

210350 215541 216159 216638.
1500 Mk. auf Nr. 7721 8851 27697 27847 338 t

36301 47511 48812 53985 57434 68587 61706 62760
63034 69915 69287 75204 75332 79132 79795 82610
87781 97776 93827 104920 107940 107951 122925 135682
139138 139929 146263 147067 147599 151071 169219
170205 177971 182397 185736 188026 197922 200528
203673 208217 209945 210986 215450 217815.

Ziehung vom 18. April 1894.
6. Ziehungsktag.

Vormittag.
300000 Mk. auf Nr. 9197.
15 000 Mk auf Nr. 103163.
10000 Mk. auf Nr. 79390.
5000 Mk. auf Nr. 21240 809882.
3000 Mk. auf Nr. 3090 8096 18417 25674 27133

38536 35345 37946 38178 39006 45108 48348 53163
54169 54595 60202 60425 71589 78572 80985 81550
84565 85839 94498 98569 104082 105377 114264 114300
122722 123435 124643 126515 130895 161844 137371
173692 196063 204564 214427 215352 219917 321841
223196 233329

1500 Mk. auf No. 6390 7630 17350 31230 509326
60033 61889 66723 69348 71844 74679 89416 98378
124023 127530 131883 162028 162453 169071 188568
189474 192077 195669 301003 213054 212286 217391

Nachmittag
15000 Mk. guf Nr. 149019
10000 Mk. auf Nr. 81924 207747.
5000 Mk. auf Nr. 76158.
3000 Mk. auf Nr. 625 11683 12129 14152 18234

19620 21891 23631 51398 59000 70953 73889 76344
78241 114583 135683 138815 143655 146915 15150
153936 155361 163748 169398 184141 187713 192138
194770 197244 216974 318098 223563.

1500 Mk, auf Nr. 1121 8795 13907 15292 19157
35892 47021 48284 49781 71989 83617 85426 98083
104810 114377 126100 137437 137959 138336 140617
151350 151912 152397 152969 156288 157225 153100
160044 170144 172230 176194 177632 183951 189448
200154 305501 209038 910279 211160 219299 224060.
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See Wege

reitrege mit Ansſchht der Maklergehthe r e
Welgen, ſlau, 1890 143 einer eker Aber

Note Rauhwehes bis 138 e. Roggen flau, 192-125
t. Serse Land ſtill, Braun 158--173 Mk. ſeitte an
Chevalter 178---390 k. feinſte über Notiz, Futter 106 via
130 l. Hsfer, ruhig 148 bis 165 Mk. Mais t
Bited, 113 115 Mk., nan i 113 bis 130 Ware
a ph ohne Angebyt. ars m. Be ſes
Victoria, 180 190 M

Preiſe r 100 Ag weg.
v m mel, gneſchl. Egch, 57-58, 90 St eke ehnſcht.

a Halle he griia Weigrne 8200 34,00 ab ſeſente
Sorten billiger. Mals re el. Ja eſt, bageringen Voreäthen 31,00 -33 00 en
EaLterautieel, uhig, Jterehl, 1150 18 00 e
Raggentlete 9,00-9,60 Wetzenſchales 8 75 v

r eigen grie e 8,75 8,35 r.ken Zelle 1100 1150 le 950 00
Krrgr 11.75 2,25 al 28,59 -30 00 eRat e ken 46,00 00,0San 1.50 r e
Dauſendfaches Lob, notariell beſtät., üb. Holländ. Taba
v. B. Becker in Seeſen g. H., 10 Pfd loſe i. Bentel fr
S Mk. hat d. Exped. d. B. eingeſehen. (acto 7861/9

Gut und billig geringwerthtg iſt die

nen ein 97 z 5fie Dr. Cremer's Toiletteseife
z Marke Löwe. Ohne fremdartigee Zuſätze (keine Fülleſeife) erzielt ſie ſchötze Hant, feinen Der es jngend

friſches Ausſehen Beſonders zuträglich iſt ſie allen Per
ſonen mit empfindlicher Haut und iſt ihrer Vorzüge wegen
in der Familie, wie in der feinen Toilette gang ſonders
beliebt. Dr. Cremer's Tollettefeife (Marke Löwe) iſt
zu dem villigen Preiſe von 35 Pf. per Stück erhalelich in
Merſeburg bei gers. Eugel, Roßnark! 12; H. Erd
mann, Markt 10, Paul Berger, NeumarktkeDrogerie

S T 7Wer nicht getäuſcht
werden will, achte darauf, daß der echte Kneipp- Malzkaffee
nur in Packeten von der girma Kathreiner in München her
geſtellt wird und mit deren Plombe verſchloſſen iſt. Jedes
Packet iſt mit meinem Bild ind Namenszug verehen

gez. Seb. Kneipp, Pfarrer

S
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Für dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Kirchen und Familien Nachrichten.
Sonntag den 22. April 1894 predigen
DHomkirche. 7 Uhr Diaconus Bithorn.

1210 Uhr Superint. Martins
Vormittags 11 Uhr Kindergottes

bienſt. Superint. Martius.
Stahtkirche. 10 Uhr: Diaec. Schollmeyer.

2 Uhr Paſtor Werther
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt Beichte und Aben mahl. Anmeldung
Paſtor Werſher.

11 Uhr Kindergottesdienft. Prediger
Vornhak.
Nenmarktskirche, 10 Uhr: Paſtor Teuchert.
Altenburger Kirche 10 Uhr Paſtor Delius

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Katholiſche Kirche. Sonntag den 28

April iſt 9 Uhr früh Hochamt und Predigt,
2 Uhr nachmittags eine Andacht.

Sonntag abense s Uhr Jünglings
Serein.

Heute Morgen 5 Uhr verſchied nach
langen ſchweren Leiden mein lieber Mann,
unſer guter Vater, Schwieger und Großvater,
der Schuhmachermſtr. Karl Rothe, im 56
Lebensjahre was hiermit ſchmerzerfüllt anzeigen

die trauernden Hinterbliebenen
Merſeburg, den 30. April 1894
Die Beerdigung ſindet Sunntag Nachmittag

Uhr vom Trauer houſe, Dammſtraße Nr.
aus ſtatt.

Se h

Für die liebevolle Theilnahwe beim
Tode unſerer guten Mutter, der Frau
verw. Auguſte Heine Höhnemaugn

geb. Spott, unſern innigſten Donk.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Zerzlichen Dank.
Für die liebevolle Theilnahme bei dem

Hinſcheiden unſeres theuren Entſchlafenen,
meines lieben Mannes, Vaters und Bruders
Ernſt Spindler, ſprechen wir hiermit unſern
herzlichen Dank aus. Beſonders Dank ſeinen
lieben Kameraden, welche ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte trugen, ſowie Herrn Die conus
Bithorn für ſeine troſtreichen Worte am
Grabe und Allen, die ihn zu ſeiner letzten
Ruheſtätte geleiteten und ſeinen Sarg mit
Blumen und Kränzen ſchmückten. Möge Gott
Allen ein reicher Vergelter ſein und jeden
vor ähnlichem Schickſal bewahren

Merſeburg, Großkoyna, Lunſtädt, Rund
ſtädt, Ekartsberga u. Kleinzſchocher

Die trauernden Hinterbliebenen.

Oeffentliche Sitzung
der Stadtverordneten

Verſammlung
Montag den 23. April 1894,

abends 6 Uhr.
Tagesordnung

Entlaftung der Rechnung der Wittwen und
Waiſenkafſe für 1892/93.

2) Beſchwerde des Herrn Teichmann.
8) Bewilligung einer Remuneration für Ver

waltung einer Lehrexſtelle.
4) cbans der Grundſätze für die Gemeinde

euer.
5) Austauſch von Grundſtücken e.

Geheime Sitzung.
Perſonalien.

Merſeburg, den 18. April 1894.
Der Vorſteher De Fadtversrdneten.

e.vans- Verkauf.

Ein Wohnhans mit kl. Garten, in
guter Lage, für Beamte und Rentiers
Paſſend, unter günſtigen Bedingungen
zu verk. Näheres durch die Exped. d. Bl.

a 100 Gtr. Futterrüben

ſchöne Waare) billig zu verkaufen.
Wo? ſagt die Erped. d. Bl.
Ein neuerbautes Wohnhaus
zu verkaufen. Wo ſagt die Exped. d. Bl.

In Sſchat Garniſonſtadt von 100060
Einwohner iſt ein

Grundſtückin der Mitte der Stadt, in welchem ſeit 40
Jahren ein Meſſerſchmiede-Geſchäſt, verbunden
mit Stahl und Eiſenwagaren-Handlung, be
trieben wird, unter äußerſt günſtigen Be
dingungen zu verkaufen.

Nähere Auskunft ertheilt der Beſitzer

V. Weitsteim.
Meinen zwiſchen der Clobigkauer und Teich

ſir ſchön gelegenen Gartemn, 15 Morgen
groß, bin ich geſonnen, im Ganzen ober in
Parzellen zu verkaufen. C. Um uula,

Von jetzt an iſt daſelbſt täglich friſch ge
ſlochener Spargel zu verkaufen.
Ein Kinderwagen billig zu ver

kaufen

Iarto el.Frühzeitige blane Kartoffeln verkauft
a. ösehigie, Sand 1.

aſſend für Fleiſcher,Ein Laden, t
und Wohnung zu vermiethen

Saglstrasae 93.
7 J SEin Koffer,

für einen Knecht oder Mädchen paſſend, iſt
billig zu perkaufen Brühl 13.

Wohnung
2 Siuben, Kammer, Küche und ſonſtigen Zu
behör mit Waſſerleitung, zu vermiethen und
Johanni oder ſpäter zu beziehen w

Clobigkaner Str. 5.
St K. K. mit Zubehör (120 Mk. ſowie

eine Werkftatt zum T. Juli zu beziehen
Hirtenſtraße 8

Eine kleine Hofwohnung zu vermtethen
und zum 1. Juli zu beziehen. Preis 24 Thlr.

Oberbreiteſtraſte 15
Ein ſreundliches Logis an ruhige Leute zu

vermiethen und I. Jult zu beziehen
Preußerſtraſze 18.

Ein kleine Wohnung, Stube, Bodenkammer,
Stall, jetzt zu berwielhen und 1 Juli zu be
ziehen Johannis ſtraſze Nr. 8.

Eine Wohnung von Stube, 2 Kammern,
Küche und Zubehör zu vermiethen und 1. Juli
zu beziehen Clobigkaner Ktr.

Eine Wohnung i u vermiethen und 1
Juli zu beziehen Klauſenthor 8.

Nach Beendigung der Curſe in
Halle a/S. halte ich wieder wie
bisher meine Sprechſtunde und zwar
täglich von 8* 10 Uhr vorm da
zu Werktags von 5* 6 Uhr nachm.

Dr. Eysoldt.
Lebende Krebſe,
neue Matjes-Heringe,
nene Malta Kartofſeln

rheiniſches Apſelkraut,
hochfeinen Scheibenhonig

npfelt G. Zimmermann.
Sermaniſche giſchhand lung

Friſch anf Eis
Zander, Cabeljan,

Schellſiſch.

Bratheringe
in Fäſſern und Doſen billigſt

empfiehlt W. Krähmmerw,
S Vaſerleilungen,
Vade-Einrichtungen,

fertigt an aller jan
Klewvnermeiſter, Schmaleſtr. Nr. 10.

Eine Wohnung iſt wegen Verſetzäng ſofort

zu beziehen Roßmarkt 5
Eine Wohnung ift zu vermiethen und

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmante,
kleine Ritterſtraße 16.

Zwei freundlich möhlirte Zimmer,

ſehr gut möblirt, mit und ohne Sélaſſtuve,
ſind getrennt oder im Ganzen, mit voller oder
theilweiſer Penſion, ſofort billigſt zu vermiethen

Gotthardtesfwagge 22.
Eine möblirte Wohnung

iſt ſofort zu vermiethen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl

nebſt Kammer ſofort zu vermiethen
Wenſchaner Straße 6.

Freundliche Schlafſtelle
offen Burgſtraße 10S Schlaſſtellen
mit Koſt offen Friedrichſtraßze
Wohnung, 2 Stuben, 2 Kacumenn, Küche

mit Waſſerleitung und Zubehör,
ſucht zum J. Juli kinderloſer Beamter

Angebote mit Preis unter l. W. G9
an die Exped d. Bl.

Fliegen, Wanzen,
Flöhe, e. vertilgt vradical der
Jnſertenfeind von Rob. Hoppe, Halle a/S.
Pack. à 15 u. 25 Pfg ſowie Wanzentsd
in Flaſch. à 25 u. 50 Pf. echt bet

Carl Herferrt Breiteftraße.
Kappelſche Väcklinge

friſch eingetroffen bei

B. Wolf.M. Natur Tafel bungen
tägl. fr., v. ſüß. Sahn. Pfd netto 7 50 Mk.,
empf. f. g. Nachn. H. Braun, Friedrichs

hof, Oſtpr 11950
ff. Jammelfleiſch

(Lämmer) à Pfd. 50 Pf.
verkauft Sonnabend früh

W. A. MHämiseh,
Reumarkt Re. 36.

Beſte Speiſekartoffeln,
wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,

liefere à Ctr. Mk. 2, frei Haus.
Mal Klamss,

Täglich friſch geſtochenen

Spargel
fernt Steckner's Berg.

Badewammem:
Wollbadewanmem,
Rumpfbadewanmem,
Sitabadewanmem,
Kinderbadewanmnmem

empfiehlt (auch leihweiſe)

M. Müller jun,
Schmaleſtraßze Nr. e

öblürte Stube

S Kein MHusten mehr.
Ein gutes Gennfſzmittel ſind bei aller

uſten, Keuchhuſten Hals Bruſt und
ggenleiden die Heldt'ſchen Zwiebel-

honbons. Jn Vacketen à 50, 30 und 10 Pfg
nur allein bei Meſmr, Schultze fuemn,

Mläknnmaselnmnen
Serben ſchnell und gut reparirt bei

L. Albreeht, Schmaletr 25
Butterpulver duHalle a/S.
erleichtert d, Buttern, vermehrt d. Ausbeute,
Doſe à 35 u. 50 Pfg. echt bei

Carl Her farnwela, Breiteſtraße.

MännerLurnVerein.
d Sonntag den 23. April, abends
s UhrGeſellſchaſtskräuzchen

in der Funkenburg
Der Vergnügnugsausſchuft.

Wildſcheibenſchützen-
Geſellſchaft.

Von jetzt an finden Veobungs-
sehſessenm ſedenm Sonntag von
11——1 Uhr, ſowie jedem NMiltſwoen
Nachmittag von 3 Uhr an ſtatt.

Gäſte ſind willkommen
Zer Vorſtand.

Generalverſammlung
der Ortskranken-Kaſſe der Tabak

arbeiter zu Merſeburg
Montag den 23 Avpril, abends 8 Uhr,

in der Kaiſer Wilhelms Halle,
wozu die Hetren Fabrikanten oder ihre Ver
treter zu erſcheinen haben.

Der Vorſitzende.

G. G. Heſtorkeſt,
Ausflug nach Kötzſchen.

Abmarſch 2 Uhr vom Kinderplatz,

Reſtaurant zum Kronprinzen.

ff. Zalleſches Artienbier
Dazu ladet ergebenſt ein

Fr. Minkmarx
Schwendler's Reſtaurant

Morgen Sonntag
WurstauskKegelm-

Biere ſ.ne v. F S
Tieſfer i eller.

Zente Sonnabend
De Salzknochen

A. Kohlhaw el.
Badelt's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen.

G. Kämmer s Reſtauration

Heute Abend Salzknochen.

Gaſthof Drei Kronen
Heute Abend

ſ. Salzknochen mit Werrettig.
Bier ff. Aben Lippe.
W einmtraube.
Sonntag den 22. April, von nach

mittags 35. Uhr ab,
Ballmuſtk.

Es ladet ergebenſt ein W. öden

Augarten,
Sonntag den 22 April

Wauemauusegrelm,
ſowie Stern und Scheibenſchießen.

M. Büern aus der Halleſchen Aktien
Bierbrauerei. Wel. Lasse-

Gieſeler s Reſtaurant

Gotthardtsstrasse.
Sonntag Vormittag

Speck und Zwiebelkuchen.
ff. Oettler'ſches Somun er am c

Lnegerbiew.
Gaſthof Stadt Merſeburg

(Alte Fost)
Sonnabend Abend Dößelknochen

ff. Biere ff. W. r ger
Reelles Heiraths-Gesuch!

Ein Anfang der 50er alleinſtehender, ſtreng
rechtlicher Mann ohne jeden Anhang, mit
11000 Mk. Verwmögen, wünſcht ſich mit einen
älteren Fräulein oder kinderlo en Wittwe zu
verheirathen.

Aufrichtig gemeinte Anerbietungen mit An
gabe des Alters, der Verwbgens und Familien
Verhältniſſe, wit Beifügung der Photographie
wolle man bis 1. Mai d. J. unter V. V.
548 an Mansemateln e Voglen
in Halle a/S. zur Weiterbeförderung gelangen

laſſen. (He. 51999 aVertreter Geſuch.
Eine der größten Hopfenfirmen Bayerns

ſucht für Hier und weitere Umgegend einen
Bertreter. Nur ſolche Reflectanten, welche
direkt wit Brauereien gut bekannt ſind,
wollen ſich melden unter W. O an
Hanasenm„ggeim e Vogler, A.
Bamberg 8881 a,)Zum alten Deſſauer.

Heute Sonnabend Salzkuvchen
und Gelée-Sülze.

Weißenfelſer Bier ff
Wilh. Kühn.

„Kaiſer FriedrichsGarten'.
Heute Sonnabend Abend

Salznochen mit Sauerkraut.

Gaſthof z. preußiſchen Adler.
Sonntag den 32. d. M. Fortſetzung des
Stern und Scheibenſchießens.

Für gute Speiſen und Getränke iſt
beſtens geſorgt. Es ladet freundlichſt ein

K. Grahmann.
7 SZur Zuſriedenheit.

Heute Sonnabend Abend Salzkmoenhem,
wozu freundlich einladet E. Vogel.

Montag Schlachtefeſt.

Früh 29 Uhr Wellfleiſch, abends Brat
und friſche Wurſt.

be, Saalſtr. 4.
n Merſeburg.

Oek. Jnſpector, Feld und Hofoerwalter,
Volontaire, Scholaren, Brenner, Hofmeiſter
Aufſeher, Gärtner, Kutſcher, Diener, Reitknechte
Feldhüter, Schäfer, Ochſen und Kuhfütterer
Knechte ſucht und empfiehlt d. Landwirthſchaftt.
Büreau v. re Grosse, Halle a/S.
Augußg Straße 1.

Ein junges Mädchen aus guter Familie
welches in alen hävslichen Arbeiten, ſowie ind
Kochen erfahren iſt, ſucht Stelle als Stätze
der Hausfrau. Liebebolle Behandlung wird
hohem Gebalt vorgezogen.

Gefl. Off unter M. an Haaſenſtein G
Bogler. Merſeburg, erbeten

Suche für ſofort eine ordenſſliche, ehrliche
Frau zum Frühſtücktragen

Friedrich Nagel, Bäckermeiſter
Lauchſtädter Straße 18

Verloren wurde Donnerstag Abend vom
Geſchäft des Schirmmachers Müller aus nach
dem Altendurger Schulplatz eine roth und gelb
geſtreifte Schirmhülle Gegen Belohnung ab
zugeben Halleſche Straße 12, pat.

1Forterrier zugelanfen,
Abzuholen Oberburg ſtrafte S.

F. Für die Stadtabonnenten liegt der
heutigen Nummer eine Extrabeilage, Jahres
bericht des Vaterläudiſchen Frauen

ceeecceeaeeee-—-
Bereins, bei.

Heute Abend von 6 Uhr an Salzkunochen
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